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Sie gelelmle Kaaliiiou .
Was am ersten Tage nach der Beseitigung der Regie -

« mg Kapp hätte geschehen müssen , ist endlich gestern Lr -

eigniS geworden : daS gesamte Reichskadinett hat

seinen Abschied genommen . Am Vormittag wurde

dann der bisherige Minister des Auswärtigen , der

Rechtssozialist Hermann Müller , mit der Neubil -

dung des Ministeriums beauftragt , und cS gelang

ihm bis zum Abend , die nicht ganz einfache Aufgabe
vorläufig zu lösen . Seine Liste ist die folgende : Müller ,

Reichslanzler , C u n o ( Zentrum ) Finanzen , W i r t h lZen -
trum ) Schatz , Geßler ( Demokral ) Reichswehr , Koch
( Demokrat ) Inneres , Bell ( Zentrum ) Verkehr , Haas
( Demokrat ) Justiz . Von dem Wirtschaftsministerium , das

nach der einen Lesart Robert Schmidt behalten , nach

der anderen Bauer übernehmen soll , wird ein besonderes

Ernähruttgsministeriuin abgezweigt , für das noch ein Land -

Wirt gesucht wird , wozu wir bemerken mochten , daß uns

Bauer als Wirtschastsminister einfach unmöglich dünkt . Das

UrbeitSministerium Übernimmt je nach der Besetzung des

WirtschaftSministcriumS Schmidt oder Bauer . Das

Ministerium des Auswärtigen ist Landsberg angeboten :
sollte dieser , wie man vorauszusetzen scheint , ablehnen , so

wird man an den Grafen B r o ck d o r f f - N a n tz a u

oder an den Grafen B e r n st o r f f herantreten .
Endgültig geschaffen ist damit die neue Regierung noch

Nicht , denn es steht noch die letzte Zustimmung der Fraktionen
aus , und außerdem haben nach den getroffenen Verein -

barungen auch die gewerkschaftlichen Verbände sich noch übSr

die einzelnen Personen zu äußern . Aber es darf wohl da¬

mit gerechnet werden , daß es im großen und ganzen bei

dieser Zusammenstellung bleibt , und daß höchstens noch in

diesem oder jenem Ressort eine Verschiebung eintritt .

Da » bedeutet also , daß die Koalition fröhliche Urständ

feiert und daß , was die Regierung angeht , im wesentlichen
alle » beim allen bleibt . Em paar neue Namen , aber das

alte System l Noch gestern abend schrieb der „ Vorwärts " .

daß ihm das schärfste Ministerium da » liebste fei , und er

wollte damit wohl einem Wunsch nach einer energischen
LinkSorienticrung Ausdruck verleihen . Von einem

solchen Ruck ist nicht das geringste zu merken und

die Müllersche Kumpanei kann und wird von sich ans

keinen anderen Kurs steuern al « die Banersche . Zur M> t .

Wirkung bei einer rein sozialistischen Arbeiter -

regierung , die unter den obwaltenden Verhältnissen daS

Gegebene und Geboten « gewesen wäre , hat die Sozial -

demokratische Partei nicht den Mnt gefunden . ES war ihr

zweifellos nicht wohl bei dem Gedanken , daß sie. wie sich

die Verhältnisse gestaltet baben , in einer solchen die erste

Rolle nicht hätte spielen können , und so suchte sie ausS neue

Anlehnung an die bürgerlichen Parteien .
Von vornherein ist dem Kabinett Müller der Stenftiel

de « Provisorischen und Vorübergehenden auf die Stirn ge -

drückt . Im besten Falle kann es sich bis zu den für den

Juni zu erivartenden Neuwahlen dnrchfretten . aber es ist

mehr als fraglich , ob eS imstande ist . sich . auch nur

bis zu diesem Termin zu behaupten . ES liegen Pro -

bleme vor . zu deren Lösung eine sozialdemokratisch - bürger¬

liche Koalition kaum befähigt ist , und zu ihnen geHort in

allererster Linie die Beseitigung der vom Milt -

tarismus drohenden Gefahr . Nach wie vor

stehen die gegenrevolutionären Truppenverbände gerüstet

und bereit . Nach wie vor sind auch die Reichswehr , Sicher -

heitSwehr » nd Einwohnerwehren durchsetzt mit im republi -

tanischen Sinne durchaus unzuverlässiigen Elementen .

und wir vermögen nicht zu glauben , daß ein �ni -
sterium . an dem die bürgerlichen Parteien Anteil haben ,

die Entschlossenheit aufbringen wird , hier mit eyernem

Besen auszukehren und auf der anderen - Seite durch die

Aufstellung bewaffneter Arbeiterformationen die nötige Ge -

währ gegen eine neue Auflehnung de » Nationalismus und

Militarismus zu schaffen . . . . . „
Die Schwierigkeiten sind um so größer , al » die Be -

Handlung dieser Tinge nicht den geringsten Aufschub der -

träat Da « Ministerium wird gleich heute und morgen

auf ' die Probe gestellt durch die Tatsachen , die sich

im R h e i n i s ch - W e st f ä l i f ch e n I n d u st r i « r e v , e r

herausgebildet haben . Dort üb� die Arbeiter .

»flrfrdein sie mit bewaffneter Hand di ? » app .

<rfu,n HöMe » vertriebe » toktt » , Öi * SertitofllL

Sie RegftnnizsLsWAiW fa Z- reußeg.
Unter der Ueberschrift „ Die Unabhängigen gegen Ar -

beiterregienlng " bringt der „ Vorwärts " die Mitteilung , daß
die Unabhängige Fraktion der Preußischen LandeSversainm -
lniig , vertreten durch die Genossen Rosenfeld und Stöcker ,
einer Abordnung der rechtssozialistischen Fraktion erklärt

habe , daß die Unabhängige Fraktion nur an einer rein -
s o z i a l i st i s ch e n Regierung teilnehmen könne . Der „ Vor -
wärts " fügt dem hinzu : „ Unter diesen Umständen ist der
Versuch einer gemeinsamen Kabinettsbildung mit den Un -

abhängigen als gescheitert anzusehen . Infolge der Weige -
rung der Unabhängigen muß es iu Preußen beim
Koalitionskabinett bleiben . "

Die Mitteilungen des „ Vorwärts ' sind ungenau , in -

folgedeffen auch die Schlußfolgerung hinfällig , Eine end -

aültige Eiltscheidung über die Frage der Teilnahme der

Unabhängigen Sozialdemokraten an der Arbeiterregiernng
wird erst im Laufe des heutigen TageS getroffen werden .

»

Wie der „ Vorwärts " berichtet , hat die rechtssozialistische
Fraktion der Preußischen Landesversammlung am Freitag
vormittag beschlossen , folgende Ministerliste zu präsentieren :
Präsidium Graes , Landwirtschaft Braun , Unterricht
Haenisch , Inneres Krüger , Finanzen L ü d e m a n n.

Aus dieser Mitteilung darf nicht geschloffen werden ,
daß die Ncgierungsumbildnng in Preußen schon erledigt sei .
Die Frage befindet sich noch im Fluffe : bei den vom
. . Vorwärts " genannten Namen handelt es sich lediglich um

Vorschläge ferner Partei .
»

Die rechtssozialistische Fraktion der Preußischen Landes -

Versammlung läßt durch Wolff die Mitteilung verbreiten :
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Frakfion teilt

nnS mit , daß nach dem Rücktritt des Ministers Heine die
übrigen Minister bereits am Dienstag , den
23 . März , ihrer Fraktion ihre Aemter zur Verfügung
gestellt haben . Wenn die Fraktion für die Besetzung des
Ministeriums drei neue Männer in Vorschlag gebracht hat ,
so deshalb , weil die gegenwärtige Lage im Lande eine ent -
schieden « Umbildung des Kabinett » wünschenswert er -
scheinen läßt .

Auf Wunsch de » Präsidenten Leinert und der Mehr -
heitsparteien werden sie bi » zur Neubildung de » KabiuetlS

ihr « Geschäfte weiterführen .

SampsMnich Im ZnlmsWegeblel .
( Eigen « Drahtmelduug der „ Freiheit " )

Hage » t . Wests . » LS . März .

In einer großen Komseren » , die von den Vertretern
aller sozialistischen Parteien besucht war , wurde heute

vormittag der einstimmige Beschluß gefastt , de « Kamps

abzubrechen « nd die Vieleselder Beschlüsse anzuerkennen .
von de ? Regierung wird « ine schleunigste Erklärung

darüber verlangt » ob sie gewillt ist , da » Slbkommet »

restlos durchzuführen . Weiter wurde die Forderung ge »

stellt , die an der Grenze des Industriegebiet » ange »

sammelten Truppen sofort zurttckzuzieheu « nd in ihre

Heimatgarnisonen zu überführen . Die Amnestie sür die

an den Kampfhandlungen beteiligten Personen soll ans »

gedehnt werden , bis eine völlige Klärung der Lag « her »

beigeführt ist . Den Genossen ist der Abbruch deS Kampfe »

sehr schwer gefallen , aber sie haben die Cesamtlage de »

deutschen Proletariats in Rechnung gestellt « nd von

diesem Eestchtspunkt auS ihre Beschlüsse gefaßt . An de »

Slegicrung liegt e » nun , das Bielefelder Abkommen

restlos durchzuftthrtn . Rur so kann der Friede im Ruhr »

gebiet gesichert werden .

Ein M' wf der iie ' chsrexlermg .
Die NeichSregierung hat an die Bevölkerung von Rhein »

lünd - Westjaleu einen Aufruf gerichtet , in dem es heißt , daß
der reaktionäre Putsch niedcrgcschlageu sei und

gegen die verantworilichcu Perso eu mit aller Streng «
des Gesetzes vorgegangen werde . Weitere Kampfhandluugel »
feien daher unberechtigt , zumal sich die iu Rheinland -
Westfalen befindlichen Truppen und ihre Führer auf de «
Boden der Verfassung gestellt hätten und das volle Ver¬
trauen der Regierung besäßen . Ein Kampf gegen dw

staatliche Autorität ; wenn er nicht sofort abge -
brachen werde , niüßten die weiterkämpfenden Arbeite » -

truppen mit militärischen Mitteln zur Ord -
n u n g zur u ck gebracht werden .

Der Aufruf mutet uns wie eine Kampfansage
gegen das rheinisch - westfälische Proletariat an . Die Negis »
rung vergißt , daß die Arbeilertruppen nicht gegen die Ver .

faffung , sondern gegen die Kapp - Tnippen gekäinpft haben .
Wenn die Kampfhandlungen bisher noch nicht endgültig
eingestellt worden find , so ist das in dem Mißtrauen be -

gründet , das die Arbeitertruppen gegen die Reichswehr
egen , die gegen die Kapp - Truppen , die das Unheil über

Deufchland heraufbeschworen haben , nicht einen einzigen
Schuß abgab , jetzt aber gegen die Arbeiter eine einheitlich «
Phalanx bilden .

Außerdem muß der Regierung bekannt sein , daß di «
maßgebenden Führer der Arbeiterschaft auf der Konferenz
in Hagen einstimmig den Abbruch derKampf -
Handlungen beschlossen haben . Wenn sich einig «
Heissporne nicht sofort bändigen lassen , so braucht di «
Regierung nur sofort daS Bielefelder Abkommen in die Tat
umzusetzen . Dann ist daS Mißtrauen , das einzelne Arbeiter

zum Weiterkämpfen ermuntert , sofort beseitigt und die Ruhe
und Ordnung im Ruhrgebiet sichergestellt .

Jeder unbesonnene Schritt derRegierung muß die schwersten
Folgen nach sich ziehen . Ein gewaltiges Vorgehen gegen
die Arbeiterschaft deS Industriegebiet » wird sich bitter rächen .
Die Regierung darf daher nicht den Forderungen der Ge -
nerale nachgeben , fondern sie muß die Erfüllung der be -
rechtigten Wünsche der Arbeiterschaft al » ihr oberste » Gesetz
betrachten . v

und die wichtigste Aufgabe deS Augenblicks ist
nun die , mit ihnen ins Reine zu k mmen und den
staats - und verwaltungsrechtlichen Zusammenhang zwiscklcn
den westlichen Bezirken und der Zentrale wiederherzu -
stellen . Für eine sozialistische Negierung wäre da » Be -
treten des WegS der friedlichen Verständigung eine

Selbstverständlichkeit gewesen . Schon ihre Existenz allein
hätte die alsbaldige Wiederherstellung ruhiger und
geordueter Verhältnisse gewährleistet . Ob das Koalitions -

Ministerium den Willen und die Stärke besitzt , dieselbe
Bahn zu beschreiten , ist höchst zweifelhast . Zwar versprechen
auch die Bürgerlichen zu verhandeln , aber sie pflegen unter

Verhandeln etwas anderes zu verstehen als wir , und sie
sind den Einflüsterungen der Gewaltpolitiker , deren
Weisheit letzter Schluß der Tank und da » Panzerauto ist ,
nur allzu zugängüch .

Diese KPPPe ist für daS Schifflein de » H « ru Müller
außerordentlich bedrohlich , da » um so mehr , als die all -

gemeineSrtuateon heute eine ganz andere

uk - KiS io itea gfiflka MtKä
'

Mag da » Kabinett zusammengesetzt sein wie eS will ,
fest steht , daß dierevolutionäreArbeiterschafs
zur Zeit einen wesentlich stärkeren Macht ,
f a k t o r bildet , als vor dem Kappstreich . DaS Proletariaj
ist wach geworden , ist radikalisiert und seiner Kraft be -
wüßt . Es wird nicht dulden , daß man wieder ebenso mit ihm
spielt wie in vergangenen Tagen . Seine Forderung der
sozialistischen Regierung ist nicht erfüllt , aber kein
Ministerium kann mehr über seine Köpfe hinweg re -
gieren . Sein Einfluß ist in den letzten Wochen ungeheuer
gewachsen . Sein Selbstbewußtsein ist durch die glänzend
gelungene Kraftprobe gestiegen . Es weiß , daß eS
die Lage beherrscht , und die Männer an der Spitze
des St . ateS müssen erkennen , daß sie sich in der Ab -

hängigkeit von den Arbeitermassen befinden , deren Wille
sie hinwegzufegen vermag . Die alte Koalition kehrt
zurück , aber sie findet ganz neue Bedingungen vor . Si «
b sitzt kein Eigenleben mehr , sie fristet ihr Dasein vy »



General von Naller uns die

Kapp - Landen .
General von Watter . der Kommandeur de » 6. Weyr -

kreises . hat s!ch nach langem Schwanken auf den
Voden der verfassungsmäßigen Regierung gestellt . Zu diesem
Entschluß ist er nur gekommen , weil die rheinisch - westfälische
Arbeiterschaft erklärte , daß sie der sogenannten neuen Regie -
rung jeden Widerstand entgegensetzen würde . Und
die Arbeiterschaft konnte , dank der geschlossenen Einheitsfront
und dank des klaren Programms , das ihr die Richtlinien
ihres Handelns unzweideutig vorschrieb , diese Erklärung sofort
in die Tat umsetzen . Sie wußte vom ersten Augenblick an .
daß die im Industriegebiet untergebrachten Freikorps Licht -
schlag . Schulz und von L ü tz o w sich das Ziel gesteckt
hatten , die Diktatur Lüttwitz - Kapp zu proklamieren und der

Wiedereinführung der Monarchie die Wege zu ebnen .

Unter der MaSke , die „ Ruhe und Ordnung " aufrecht zrr
erhalten , die aber in Wirklichkeit aber nirgends gestört war ,
marschierte das Freikorps Lichtschlag in Wetter
an der Ruhr und Herdecke ein . Es wurde von der
Arbeiterschaft aufs Haupt geschlagen und gänzlich aufgerieben .
DaS erbeutete Akten Material erbract te den klaren
Beweis , daß Lichtschlag auf dem Boden der Kapp - Regierung
stand .

ES wurden Plakate gefunden , die für den OrtS -
anschlag bestimmt waren und der Bevölkerung die Herr -
fchaft der Kapp - Regiernug ankündigten . Die Truppe war
in sich gespalten . Während die Offiziere ganz offen
den reaktionären Putsch unterstützten , ivar ein Teil der

Unterführer dagegen . Sie weigerten sich, gegen die Ar -
beiter zu marschieren , wurden aber unter A » d r o h u n g
schwerer Strafen dazu gezwungen und einige sogar
wegen Gehorsamsverweigerung in Arrest
gesetzt .

Das Freikorps von Lützow kämpfte gleichfalls

Iiir
die Kapp - Regierung . Der Kommandeur gab dies am

3. März unseren Remscheider Genossen gegenüber offen zu .
Er verbot selbstherrlich unser Remscheider Parteiblatt , und
als ihm erklärt wurde , daß Severins dieses Verbot nicht
gutheiße , erwiderte er , Severing und Watter hätten ihm
nichts zu befehlen . Er stehe und falle mit seiner
schwarz - weiß - rotenFahnefürseinenKaiser .

Nachdem Lützow mtt seiner Bande aus Remscheid ver -
trieben war , fand man auch in seinem Quartier Akten und

Briefe , auS denen hervorging , daß Freiherr vott Lützow
fett langem mit Berlin konspirierte und in die Verschivö -

rung der Lüttwitze völlig eingeweiht war . Auch dag Frei -
korps Schulz , das in Duisburg und Mühlheim untcr -

gebracht war . erklärte sich für die Negierung Kapp . Wäre

« » den Bandenführern gelungen , der Arbeiterschaft im In -
dustriegebiet Herr zu werden , dann hätte mich Herr Watter
keinen Augenblick gezögert und wäre offen zur Kapp -
Regierung übergetreten . Lediglich dem tapferen Zuschlagen
unserer Genoffen in Rheinland - Westfalen ist e » also zu
danken , daß sich die Kappisten im Ruhrgebiet nicht festsetzen
konnten . Hätten sie die Taktik der Freikorps nicht sofort
durchschaut und diese ohneZaudern vernichtend geschlagen , dann

hätte die Kapp Regierung in Deutschland sicher einen

längeren Bestand gehabt . Denn daS Industriegebiet ist das

eigentliche Herz Deutschlands . Wenn eS zn schlagen auf -
hört , dann ist auch das Schicksal des Reiches besiegelt . DaS

wußte auch Herr Watter . Und deshalb stellte er sich von
dem Augenblick ab wieder auf den Boden der alten

Regienlng , glz feine Truppen geschlagen waren und
die Arbeiterschaft sich anschickte , ihren SiegeSzug weiter oft -
wärtS zu tragen . Walter hat über den militärischen Sieg
der Arbetterklasse im Industriegebiet sofort an Kapp Bericht
erstattet . In der letzten Pressekonferenz , die die Meuterer -

regierung abhielt , wurde auf den Ernst der Lage im Ruhr -

gebiet hingewiesen und ganz offen erklärt , daß nicht zuletzt

Iierade
dieser Umstand den sosortigcn Rücktritt Kopps er -

orderlich mache .
DaS sind die nackten Tatsachen Uber daS Verhalten

WatterS . Er ist damit für die rheinisch - westfälische Arbeiter -

lchast erledigt , aber auch bis weit in die Kreise der Demo -

k r a t e n und des Zentrums hinein wird fein Rücktritt

gefordert . Auf der Bielefelder Konferenz haben sich sogar
die Oberbürgermeister gegen Watter erklärt und

Sein

heuchlerisches Doppelspiel an den Pranger gestellt , und
elbst Herr Severing mußte die höchst zweifelhafte Rolle ,
»ie Watter gespielt hatte , zugeben .

AuS all diesen Gründen wird der sofortige Rück -
tritt WatterS zu einer zwingenden Notwendigkeit . Er ist
der eigentliche Friedensstörer im Ruhrgebiet , der

jetzt , „ auf dem Boden der Belfaffung " stehend , der Reaktion

auf Umwegen in den Sattel verhelfen upd unter der
MaSke . für » Ruhe und Ordnung " zu sorgen , an der Arbeiter -

ichaft grausame Rache nehmen will für die Niederlage ,
die den meuternden , eidbrüchigen Truppen zugefügt
wurde , welche Herr Watter gegen das Jndustriegebret in

Bewegung setzte .
. - >. Mjß * »

Zagom Selbstaullage .
Herr v. Stogvw , früher Polizeipräsident von Berlin ,

später Regierungspräsident und vom 13 . bis zum 17 . März
Minister des Innern von Kopps Gnaden , erläßt in der
. Krenzzeitung " eine Erklärung über sein Verhalten während
des Putsches . Die Erklärung ist in dem bekannten Stil

gehalten . „ Ich warne Neugierige . " Man erfährt auS ihr ,
daß Herr V. Jagow vorher gefragt worden ist , ob er
sich der Gegenrevolution zur Verfügung stellen wolle . Er

hat diese Frage bejaht . Er behauptet nun , daß eS sich
um ein rein militärisches Unternehmen gehandelt habe .
�agow berichtet :

Vürgerlum und auch Arbeiterschaft waren zunächst in weite
» reise hinein begeistert . Sie versagten , als wegen des Drucker -
streik » e » nicht gelang , der Oeffentlichkeit Nachrichten zu geden
und eine vielfach lügente Gegcnagitation nicht unterdrückt
Wurde . Es wurde verhandelt , oder nicht gehandelt . Die Sache
stand jedoch nicht schleckt , nur muizte endltch Energie
aufgebracht werden . Da erklärte am Mittwoch früh plötzlich
und überraschend die militärische Leitung , der Reichskanzler uno
Ministerpräsident Kapp müsse zurücktreten , da » forder « . die
Drnppe " . Ich widersprach sofort entschieden und
in jeder Richtung . Aber Kapp trat zurück . Ich habe keine Be -

melnschaft mit diesem Schritt , der nicht nur auf die schief «
Ebene , sondern sofort in den Abgrund führte und führen mußte .

Damit war wieder alle tiiewalt in der Person de » General »

M h « " ttu . it . ittteiiiifli . fleb « rllätt miA

» chw irtjjtnrWT &trm , dew MinlsterliM des JM - ru ini
terrnnftifch weiter zu führen , worum er bat .

Am Nachmittage war Besprechung der höheren militärischen
Führer . Ich habe darüber nur noch erfahren , daß diese , unter
Ausscheiduna von Exzellenz v. Liittwitz , sich der alten Regterung
wieder zur Verfügung stellten . Damit verließen sie die gemein »
same Sache , deren Fortführung dadurch unmöglich wurde ; damit
verließen sie die von ihnen gerufenen Zivilisten , ohne zuvortg «
gemeinjame Verhandlung , ja ohne Nachricht . Sie retteten sich ,
die Sache fiel , wir Zivilisten werden verfolgt .

Jagow zieht aus feinen Darlegungen den Schluß .
daß die Tätigkeit der Zivilisten , also auch seine eigene , erst
„ nach Vollendung der Gegenrevolution " , des militaristischen
Putsches , eingesetzt habe , also unter keine staatsgesrtzliche
Bestimmung falle . Er habe nicht die Absicht gehabt , sich
einer Verfolgung zu entziehen , da man aber ein Ausnahme -
gesetz gegen die Verschwörer schaffen wolle , so sehe er
einstweilen keineVeranlassung . sich zu stellen .
Schließlich fordert er mit der ihm eigenen Unverfrorenheit
zum gcmettlsamen Kampf gegen SpartakiSmus und
Bolschewismus auf .

Herr v. Jagow zeigt mit seiner Erklärung , daß seine
Sache noch schlimmer steht , als man vorher annehmen
konnte . Er hat nicht nur an den Vorbereitungen deZ

Putsches teilgenommen , er hat nicht nur bei der Durch -
führung des Putsches tatkräftig mitgeholfen , er hat sogar
noch nach dem Rücktritt des Kapp zur Stange des Gene -
rals von Lüttwitz gehalten . Angesichts dieses Tatbestandes
ist es begreiflich , daß Herr v. Jagow keine Veranlassung
hat . sich einem Gerichtsverfahren zu stellen , sondern daß
er sich lieber verborgen halten will . Das gebietet die Ehre
dieses Junkers .

Sie Semolralea tmO die VereManüigeu
mil den Gewellschaiiea .

Bereits in den Verhandlungen mit den Gewerkschaften
leisteten die Demokraten entschiedenen Widerstand gegen
eine genaue und bestimmte Foruilierung der Forderungen .
Jetzt liegt nun die folgende Erklärung der Demokratischen
Partei vor , aus der deutlich hervorgeht , daß sie sich durchaus
nickt an die Abmachungen gebunden halten will - Die

Erklärung lautet :

Die Fraktion de ? Dentscken Demokratischen Partei in der
Nationaiverjammluiig hat von den vesp�cchangen Kemitni « ge¬
nommen . weiche einige Abgeordnete der drei MehrheiiSpartnen
unter Ablehnung der Bindung ihrer Fraktion in der Nacht vom
IS. auf den 2 >. März auf Einladung de « preußischen Minister -
präsideale » mit Vertretern von Geiverkschasteu , der Arbeiter , An -
gestellten und Beaniten zur Herbeiführung de « sofortigen Abbruch »
de » Generalstreiks geführt haben .

Die Bedenken , welche einzelne der aufgestellten Forderon -

Jen
hervorrufen , sind von unfereu FratlionSmilgiiedern ichon vei

ener Verhandlung betont worden . E » wurde deswegen schon da -
mal « allseitig sestgestellt , daß die Durchsührung der aufgestellteu
Forderungen mir erfolgen soll und darf :

1. streng auf dem Bode » und im Rahmen der RcichSverfaffung ,
2. unier Wahrung der demokratischen Gleichberechtigung

aller Volksgenossen , BerusSkreise , Organ >salio » e » von
Arbeitnehmern und Arbeitgebern , von Landwirtjchaft und Gewerbe .

8. unter Rücksicht auf den gegenwärrige » Zustand unserer
Volkewrrtschaft und die obenanstehende gebieterische Notwendigleit ,
die Produltion auf allen Gebieten zu steigero .

Wir fordern in der Nationalversammlung noch
vor den Neuwahlen : Sofortige Entwaffnung und Vestrafnng der
am Staatsstreich Schuldigen . Demolraliiiening und gründliche
Reinigung der Verwaltung von gegenrevoluuonäreii Periöulichieileu
Ablösung der gegenrevolutionärc » militärische » Formaiionen , die
der verfastuiig nicht treu geblieben sind , und ihre Erietzung durch
Formalioneu au « alle » Kretieit der zuverlässigen repubülanischen
BevöUerung . Einsetzung verstistungStreuer Führer .

Einberufung der SoziaUsietmigSloninitnion unter Zuziehung
der BerufSvcrdände zwecks Feststellung der für eine alsbaldige
Sozialisterung geclgueten Wirtschaftszweige unter Ausschaltung dt #
hierfür ungeeigneten mittleren und kleineren Betriebe .

Zu der Gesetzgebung . deS künftigen Reichstags wird unser «
Partei in ihrem Wahlprogramm getreu ihren Grundsätzen fordern .

Eine soziale Gesetzgebung , dle den Arbeitern , An -
gestellten und Beamten voll « rechtliche Gleichstellung auf sozialem
und wirtschaftlickcm Gebiete dauernd und unverzüglich gewährleistet
und ein sreiheitltche » Beamtenrecht schleunigst ruisührt .

Auf ionsltlutiouellem Gebiet muß die volle Frei »
hcit und die alleinige Beraniwortlichkeit de « RcichSpräsidenten der
Reich «regierung und der Volksvertretung al » demokraiisch « und
staatsrechtliche Giundforderung erhalten werden . Ein « An -
hörung und Mitarbeit der Vertreter der Organisationen
aller verufsständ « schon bei der Vorbereitung der Gesetze und
Verordnungen und Rücksichtnahme auf ihre mit dem Gemeinwohl
vereinbarten Bedürfnisse ist Recht und Pslich der versasjungß -
mäßigen Regierung . "

Diese Erklärung ist ein Bruch der mit den GeWerk -

schaften getroffenen Vereinbarungen , und zeigt , daß solche
Abmachungen nur solange Wert haben , als die Macht der

Arbeiterklaffe ihre Jnnehaltung erzwingt . Die Gewerk »

schaftSverbände müssen aber jetzt zu der durch sie ge -
schaffenen Sachlage Stellung nehmen und den Demokraten

bedeuien . daß sie an den getroffenen Vereinbarungen fest -
hatten und ihre jofortige Ausführung verlangen .

Die auslvSrNge Leglnungsverkreker
lu Leulschlauü behandelt werden .

Wir erhalten von Genoffen Viktor Kopp , dem

Vertreter der rufsifchen Sowjettepublik in Berlin , folgende
Mitteilung :

In meiner Wohnuno , Fasanenstraße 27 , melden sich persön -
llch und telcphonisch zahlveiche Besucher an . die von nur mcht
cmpfanaen werden können , well ich immer noch nicht in der

Lage bin , meine Wohnung zu betreten . In den Ta . en d - s
Putsche » war meine Wohnung von einigen Personen auS der
Marinebriaade Ehrhard vorübergehend militärisch besetzt . Die

zufälligen Besucher wurden in die Wohnung gelockt uno ver -

haftet . Von der . Keiminatabteilung ' derselben BrEade
wurde auf meinen Kopf «in Preis von lOOOl ) Mark ausgesetzt .
Gegenwärtig ist die Wohnung , wie eS auch vor dem Putsch
dauernd der Fall war , der Gegenstand einer sehr aufmerksamen
Beobachtung turch Kriminalbeamte der politischen Po -
l i z e i. Wie mancher Vorfall aus der letzten Zeit mir gezeigt
hat , gerateu die Ergebnisse der Beobachtungen dieicr Herren in
die Hände der Banditen russischer wie deutscher Provenien .
Unter diesen Umständen kann ich meine Tätigkeit öffentlich nicht
fortsetzen , schon mit Rücksicht darauf , daß ich meine Mitarbeiter
und Besucher nickt ans M. sser der dejagten Banditen liefern
will , lieber die Modalitäten der Wiederaufnahme meiner Tätig -
keit sind Verhandlungen mit dem Auswärtigen Amt im Gange ;
bei einer rvtl . Wiederaufnahme wird eine ent prechende öfient -
liche Mitteilung erfolgen . Bi » dahin bitte ich meine Besucher ,

ES ist elne Schande für die deutsche Nepuvm , vä�
der Abgesandte einer fremden Regierung es nicht
wagen kann , sich in voller Freiheit zu
bewegen . Wir fordern von dem ReichSminister deS
Aeußeren , Herrn Hermann Müller , daß er sofort alles tut -
um die völlige BewegungSfrelhett des Genoffen Kopp sicher-
zustellen .

Ne SauServng der Reichswehr .
Der Republikanische Führerbund hat am Freitag folgende #

Programm formuliert , daS der Regierung unterbreitet werde «
soll :

I . Sofortige SuSpen dierung aller kompromittierte «
Führer . 2. ES ist diesen Führern strengstens verboten , die Kaserne «
zu betreten und Uniform anzulegen . Die in ihrem Be «

sitz befindlichen Waffen sind abzuliefern . 8. Die Ro -

gierung wird ersucht , einen sofortigen An fruf zu erlassen zu «
Sammlung aller Militärpersonen , welche vor dem Putsch und

während des Putsche » zu Unrecht entlassen worden

sind . 4. Heranziehung der Arbeitsgemeinschaft , welche zwischen
dem Republikanischen Führerbund und dem ReichSwirtschaftSi
verband derzeitiger und ehemaliger Berufssoldaten gebildet
worden ist , zur Unterstützung in allen militärischen Frage «
5. Sofortige Besehung de » Reich » Wehrministerium » ,
insbesondere der Eehelmregistratur , ferner aller Funken - �
Flieger « und Kraftfahrerstationen mit zuvcrläsfls

gen republikanisch gesinnten Fachleuten . S. Sofortige Einsetzung
politischer Zivilkommissare in sämtlichen militari «

scheu Dienststellen , bis hinab zu den Bataillonsstäben . De «

Zivilkontmissaren steht daS Einspruchsrecht in allen Di »

gen mit sofortiger Wirkung zu . 7. Sofortige Auflösung alle »

bestehcnpeu Einwohnerwehren und Zeitfreiwilligen - Form »
ttonen . 8. Sofortige Ausheburg der Militärgerichtsbarkeit .

»

Anfrnf .
Sämtliche wehrfähigen Republikaner von Grost - Berlin , Vit

sich in den Tagen des PuhcheS der Republikanischen
F r e i s ch a r zur Verfügung gestellt haben , werden ersucht , sich
restlos dem Republttauischc » Führerbund , Luisenstraße Sitz ,
anzuschließen . gez . : Witte , Riefstall . .

Sie taudarbetterbewegung iu Vowmem M

MeSlenbmg .
Fn Stralsund ist die Lage sehr gespannt , da noch

Ballilumlnippeti sich dort befinde » sollen . Der verschärfte Land -
ardeiterstrcik ist für Montag zu erwarten , fall » der pommersck «
Landbund nicht auf die Tarifeittiguttg eingeht .

In KöSlin ist der Laudarbeiterstreil noch nicht beendet , d- t
verschärfte Streik ist in Aussicht gestellt . Plünderungen sind nickt

vorge ' ommen . vei Ntchibeileguttg bi » Sonnabend NotstandSarbeij
und Vtebfütternng verweigett .

In Nordhausen ist die Streikbewegung teilweise beendet .
In Dargun in Mecklenburg ist e » durch das Einrücken dei

Truppen zu neuen schweren Kämplen gekommen , bei denen et auf
beiden Seiten Tote ' und verwundete gab . , > n

- m ivtvnr ; : ' �

Abdmch der devlsch - polnischen vnhlwdlmxen ,
verlin , 20 . März , i Amtlich ) . !

Die deutsche Delegattow die ln W a r s a, a u über den
Verkehr mit Ostpreußen durch den polnischen Korridae
verhandeln sollt «, ist ohne Ergebnis zurückgekehrt . Die detttsch «
Regierung hält unbedingt daran fest , daß der volle uneingeschränkt «
DurchgangSuerkehr nach Oslvreußen , wie er im Friedensvertrag »
zugesichert ist , die einzig mögliche Grundlage für Verhandlungen
sein kann . Die polnische Regierung hat diesen Standpunkt au »-
drllcklich abgelehnt . Sie hat außerdem die deutschen innevf
politischen verhälMiffe der letzten Tage zum Anlaß genommen ,
der deutsche » Delegation die bis dahin gewährte Knrierverdtndung
zu verweigern . Bei dieser Saa lage war ein wettrre » Verblerbco
der Delegation tu Warschau zwecklos .

Volvlsche Zasllz.
AuS Warscha « wird gemeldet : „ Ende 1918 wurden diel

Mitglieder einer Solojetmission vom Roten Kreuz , zwei Männer
und zwei Frauen , im Waide zwischen Eiechanow und Biaiostvk
von ihrer polnischen SSkorte , bestehend auS drei Offizieren , einem

Fähnrich , Gettdannkriittitlerosfizieren und Mannschaften ermor «
der . ein sünfie » Mitglied der Mission schwer verivundet . Da »

Kriegsgericht verurteilte deswegen die Leutnants L e w i ckl u » d

Eyndler , den Fäbnrich Lasocki und den Soldaten Kastor zu
Haststrafen von 18 - 21 Monaten , die aus Grund der Amnestie
vom Jahre 1819 noch um ein Drittel verkürzt we . de « . Da *

Publikum überschüttet « die Verurte . Uen mit Blumen . "

Spaaaang im euMcheu kohleubergbau .
Kopenhagen , 2S. März .

Die SItnakion in den englischen Kohlenrevieren nimmt , wie

alle Londoner Blätter hervorheben , immer ernster «
Formen an .

Der GeneralsekretSr der Gewerkschaft der Grubenarbeiter

odge » erklärt « . . E: »tral New « ' , die Vorschläge , mit denen der

ohlenkontrolleur bisher hervorgetreten sei . müßten al » vol . -

kommen unzufrieden st ellend bezeichnet werden . Dw

Delegierten der Arbeiter hätten übrigen « noch leine Auffordermtg
erhalten , mit Lloyd George in Nuterhandlungen eiuzutteten . . Dw
Regierung ergreift inzwischen Maßnahme » , die Wirkungen eine »

möglichen Streit « abzuschwächen . Alle Kohlen werden nach den

Judustriebezirken befördert , um dort für Zeiten der Not aukve -

wahrt zu werden . Im übrigen steht man die Gefahr etuc «

Streik » nicht al » unmittelbar bevorstehend an , v *

bi » zu einer Erllärung noch eine lange Reihe von Verhandlungen
innerhalb der Gewetkschasten nötig sei » werden . Während der

Wochen , die darüber vergehen müßten , hoßt man bestimmt z «

einem Kompromiß zn kommen . ,
Eine Konserenz von Bertretern de « Grubenarbeiterbunde » vor

» Instimmig da « Anerbieten der Regierung , tmt UeW

erhvhung von 80 v. H. zu gewähren , abgelehnt .

Glückwünsche ausländischer Regierungen . Der d ä n r J $*
und der schwedische Gesandte tu wcrltn haben der pcu

schcn Regierung die Glückwünsche ihrer Regierungen zur
derherstcllung de ? verfassungsmäßigen Zustande » au »gesp >oche

Die bolschewistisch « Ossenstve gegen Pole « auf einer Fro »

von 860 K. lometer dauert an . Die Angriffe im Somojyra

schnitt find wieder aufgenommen worden und auch weiter nor » -

lieh, an der rumänischen Grenze , wird heftig gekämpft .
Ein russisches Fluazeng aufgefangen . Gin aus Sow »

rußland kommende » Fiugzeuz geriet in die Gewalt »

lttauifchen Militärbehörden . Die Passiviere wurm »



MZM gegen cicijD Gesrixe .
ftn der französischen Kammer hielt der frnbere Ministerpräsident

> Harths » eine grosse Rede , in der er bestritt , das ; dnS frmi -
töstjche Volk militaristisch sei . ' Zum Bersailler Friedens -
vertrag äusterie er : Der Glaube des PnbäiumS an die Güte
dei Friedensvertrages von Versailles habe abgenommen .
DaS käme von dem Widerstand , den Deutschland der AuSsiihrung

»deS
Friedensvertrages entgegensetze , und von den unvorherge '

sebene, , Schwierigkeiten , die Frankreich bei seinen
Allierten und seinen Freunden erfahre . Der Frieden « -
vertrag habe Deutschland verpreutzt , und unter Bedingungen ,
die es nach 1871 nicht gekannt habe . ( Beifall ) Staate » wie

ivahrrn hätten keine diplomatische Vertretung mehr , und der ver -
krag habe die diplomausche und militärische Einheit Deutschlands
gestärkt . ES wäre eine Dummheit und eine UnniSglichkeit .
Deutschland vernichten zu wollen . Man müsse Deutschland
gegenüber die P o l i r i k d e r Billigkeit betreiben , die in den

Friedensvertrag eingeschrieben sei . Das müsse man tun ans Gc >

rechtiglcit und au « Interesse . Die RlUerte » wünschten , daS Deutsch¬
land gedeuie . wie die anderen Volker , vorauSgcsetzl . das ei » Teil
des Woh standcS dazu dieue , die Schäden , die e « verursacht habe .
kvledeigutzumachen .

Bartbou kritisiert besonder » die Milderungen de ? vertrage » ,
die hinsichilich der Aburteilung der Beschuldigten getrosfcn seien .
Er wendet sich besonders gegen England , das zuerst die Aburteilung
gesordert habe . Habe nicht England die Aburteilung von A. ' mi-
rale » wie Tirpitz und von Tapelle verlangt ? Sei England aNein
ei gewesen , das die Folgen deS NnterseebootknegrS . dieser Barba -

t res . zu erdulden gehabt habe ? Seien nenn der sranzösischc » De -
Parlements nicht zerstört und gemartert worden ? Habe Franl -
» eich nicht die gleichen Rechte . wUEnglaud zu
I v r e ch e u ? (Beifall . ) Seien nicht von den Sozialisten der sran -
»ösischen Kaminer anS die beredteste » Protest « gegen die Deponie -
rung in heu RorddepartementS erhoben lvorde »? Habe Frankreich
Vicht die gleichen Rechte wie England , die Glutzlieferuiia der verab -

i-' scheuungSrvürdigen Generale zu verlangen , die dieje Deportiernn -
gen velohlen hätten ? Habe Belgien nicht da « Recht , die Ab -

'
»rtcilmig des ManneS vom Fetzen Papier zu verlangen , genau
kvie England ? Während mehr denn einem Jahr halte » die energi -
ich »» D r o h » o t e » der Alliierten , die in betreff der Entwaff -
vvng und Auslieferung gestellt worder seien , die Uiiterschrifl von
Elkmenceau und nachher die von Millerand getragen . In beide »

t allen habe r » sich um die Unterst rift der französischen
egieriing gebandelt . Die Konzessionen jedoch trü ' en die

Untersckirist der englischen Rcgicrunis . ( Beweguim . ) Mir gro -
» em Rachdruck und Iittlcr slartem Bnszill sagte Bartbou , dah
« loyd George erst seine Vorteil » als Politiker lvahrgcnom -
V>en und dann

'
auch die Vorteile der Konzessionen eingeheimst

wbe . Diese Politik müsse ein Ende nehmen .

Im weiteren Verlauf seiner Rede sagte Barthon , Deutschland
Mtz ' eh « sich den wichtigste » Vertragsbestimmungen , namentlich im

Jinblick auf die Entwaffnung und die K o b l e n l i e j e r n n g e n.
ttentate gegen französtich « Cfiuiere und Soldaten lämen häufig

vor . Der Abgeordnete verliest einen Bericht de » General »
> » s s e l über den schlechten Willen Deutschlands und über seine

J}bst»t . den Rei amationcu Frankreich « eine Menge besonderer
. Argumente entgegenzustellen . Er sragt , ob der Ministerpräsident

»' ch durch solche Gründe miffialie » liebe . Die Mnenc » müßten
»ine geineinsam « Politik veriolge », aber wenn eS sich » m

«ttentate gegen französische Offiziere bände ! « und wenn die «! -

«ierle » eine getvisse Scheu empiänden . die notwendigen Mabnahmen

( u verlangen , dann löiine Frankreich unmöglich feine Poliül von
den Schwankungen der «Uiierten abbäitgig machen . Frankreich
müsse m > t seine » Alliierten handeln , aber wenn die nicht mit -

hehen wollten , auch ohne sie . Frankreich sei »och groß und stark

c. i \B. e,,yrti um die Beleidigunge » , die in der Verletzung de » Vertrages

MsieAett. �u veriolge ».
; . Barlhou besprach alsdann die Nichtratifizierung durch Amerika

"Wchtsaete, e » sei auch leine Hoffnung , daß Amerila schlieblich doch
doch ratisizteren werde . England habe in Europa seine Sicher -
«ei » erhallen durch die Zerstörung der deutschen Flotte , während

Frankreich »och nicht einmal wisse , warum die deuliche Armee nicht

«»tivaffnet lnorden sei . Man habe die deutsche Armee nl « eine

siegreiche Armee »ach Deutschland zurücklehren lasse ». England

5«be die Zersiörung der deutschen Flotte verlangt . ( Lebhafter B- >«

wkl ) « a r t h o u beklagt sich auch darüber , daß die a l l g e m e » n e
� i , n st p f l i ch t in England v « r s ch >v n n d e n sei . Wie ge -
«kalte sich die Lage Franlreich , angesichts diese « ZustandeS ? Frank -
?elch könne nicht seine Armee zerstören und e « könne auch nicht
sagen , e « gebe keine Dienstpflicht mebr . Mit Schärfe wendet sich
variho » gegen die Versuche , den Friedensvertrag zu revidieren .

Diese ReviSon werde doch nur gemacht werden auf Kosten von

Eraistreich und zum Nutzen von Deutschland . . . . . .
� Der Interpellant ging altdann dazu üb « , da « russkfch »
� r o b I » m zu bespreche ». Er sagte , man toll » sich in Acbt neh »

M» n , daß » im » angesichts der Haltung von Ritt » und der Tatlache ,
daß Lloud George die italieni,che Politik ernuitige . nicht »» Ruß -
land z „ spät komme . Barthou schloß seine mit gewaltigem Bei -

M aiifgenommen » Rede mit eine », Gedenken an die I vsovoo

�a„ n . die Frankreich im Kriege verloren habe . Diese Toten leg -
t «> Deutschland , da » die Sbuld am Kriege trage , die Nolwciidig -
teit der im Friedensverträge vorgeseheneu Wledergutmachungen aust

Sellilerson Wer die Zulernallogale .
. . In einem von Arthur H ende rson im Austrag der bri -

üschen Arbeiterpartei an den Sekretär der zweiten JiiUrnatwuale
llaniille Hui , Sm ans gerichl - len Schreiben heißt e«: .

Wir gehe » von dem Leitgedanken ans . tan di « neue foua -

' istffche Arbeiter ! , itcrnat , anale da » Werk ein « « allgemeine » Kon -

«Zrksses sein muß . von dem kelne proletarische , soz»alftische oder

�i-vr' . lschaftsorganisation , die mit unseren allgeme » nrn Aus -

Mngen übereiiistimmt , ausgeschlossen werden dürfte , - S ,e . den «,

i daß fi ? sich wlbst ausschließen will . Tie Arbeit der permanenten
«ou ' mi' sion wird äußert erschwert durch d,e Abteilungen w den ver -

schiede»?, , Ländern , tie demselben Ziel nachzustreben behaupten .
�do auf der Grundlage volllommen venchiedeiier Ideen . Die

i. «eue Organisation , die sich nnabhängig von den Mandaten der

, de - nianeulri Kommission gebildet bahe , gründe ihre Tatig . eit ni i

«f f den Grundsatz der «rbeilerttass - . sondern ans eine lieber « in -

Kimmung der Auffassung und der Aktion , einer

� ÄiKtyvnati anale würde der gesamten da ? gestehen
�eS einmütige « proletarischen KlassenwtllenS beweis der

«klein den Trinurph uuserer Sache Werburgen kann . D» e

Errichtung mehrerer Auternationalen würde jedoch die Ar -

beiter dem Spott preisgeben und sie zur Ohnmacht vir -

Utteilen . Die britische Arbeiterpatte , »st auch jetzt noch

bereit, mit den sozialistischen und «. belterporteien au « an

beren Länvern am Wiederauibau der Jnteriiationale auf der

?icundlaae der Freiheit , der Taktik , der gegenseitigen Verträglich -

leit und der Gedankenfreiheit mitzuwirken . Dl « briliiche Arbeiter -

Partei ist keineswegSeineAnhän ge r » n d er D i t t a t u r

eines führenden Gedankens bei der «ktion und sie hegt mcht

de» 5m i . , ; * bi « Dittatur neben der Demokratie »n »hr Worterbuch

° uf im. hme' n Mr w° 0 - n nicht die Phraseologie über Sowjet .

Diktatur und Revolution überiiehine », leibst wenn die driNlch -

flkbeiteennMei - ur Teilnahme an einer Konserenz autaefordert Wird .

b- vom Geiste der «uSschließung und Unverträglichkeit beherttcht

lvird. würden wir keine Abgeordneten dahin entsenden .

Di » tSnaNen Ercigniffe haben bewiesen , daß die europäische

leaktlon aus der Uneinigkeit der Arbeiterklasse Nutzen zieht .

m en - rallcker Widerstand gegenüber der revolutionären Bewegung .

i« in ». tt !5iedenen Forme » in allen Ländern den proletarischen« In verschiedenen sorme . . Arbeiterklasse ein afM"�rs « Wrh ist nur möglich , wenn die «rbeit - rklass - einig

lkmsiänden fsi man aenelgk . sich M fkagen , dB dlc Infer »
nationale wirklich ein Symbol des Ideal « der iiileriiatioaalen pro -
letari ' chen Klasseneinheit ist , oder ob sie nicht vielmehr ein Mittel -
punlt geworden ist , von dem ein Eiiiflnß ansgeht . der Zwiespalt
sät , die Solidarität der internotionaien Bewegung stört sowie
Gruppe gegen Gruppe » nd Länder gegen Länder aufhetzt .

Wenn letzlere Auffassung wirklich den Charakter der Jnter -
nationale best mmt , dann wird mehr als eine nmionale Partei sich
vor die Frage gestellt sehen , ob sie sich nicht absondern soll . Keine

Parte » »vürdc dies mehr bedauern , als die britische Arbeiterpartei .

Das englische Aukerhans über Denlschland .
Im englischen Nnterßause bat A s q >l i t h um Auskunft

über die Lage in Dsutschland . Er verwies auf die Not -

wendigkeit , den vorinaligen Feinden , Deutschland einbegrif -
sen . wirtschaftlich aus die Beine zu helfen , damil sie in der

Lage sind , den angenchteten KricgSschaden zu vergüten .
ClyneS ( Arbeiterpartei ) schloß sich den Darlegungen

ASqniths an und erklärte , die reaktionäre Bewegung , in

Deutschland habe bewiesen , wie gosährlich eS sei, ein ganzes
Volk ohne die notwendigen Lebensbedürfnisse zu lassen .

Lloyd George ging ausführlich ank alle Punkte
ein und sagte . eS fei ein Glück , und zwar nicht allein für

Deutschland , daß der wouarchistischs Putsch mißglückt sei .

Er befaßte sich mit der Lage in Mitteleuropa und sagte ,
man habe Deutschland mehrmals mit Krediten geholfen .
Solange aber keine Nnhe und Ordnung in diesem Lande

herrsche , habe das alles keinen Zweck .
Lloyd George setzte sich ausdrücklich für Frank -

reich ein und wies darauf hin , daß gar kein Grund

dafür bestehe , eine Nevision des Friede ttSver -

trageS zu verlangen . Er sagte , dem Bersailler Vertrag
zufolge könne Deutschland selbst eine Festsetzung dcS angerich -
teten Schadens und der Entscihädsguugssuuline , die zu ver¬

güten es imstande sei, vornehmen . Bisher habe dies

Deutschland jedoch noch nicht getan . Es liege im Interesse
aller , daß der Industrie Deutschlands wieder geholfen
werde . Wenn Deutschland Kredite »ölig habe , dann solle
es angeben , wie viel . Wenn die Sache Deutschlands ge

recht sei, so werde sie erwogen werden .

L! e kchreckeiishkMtlsl de : bMluircr In

Miershos . M- Gllenitke vlid Grmiltu .
In dr , letzten Sitzung dck Teltower Kre istages wurde durch

eine Interpellation der Unabhängigen Sozialdemo -
traten eine Bejprrcl ung des skandalösen Willlürregiments des
Militärs in ll�lershof , Zill . Glienicke und Grünau herbeigeführt .
Genosse P e t e r S - Alt ' Gl . eulcke . der die Anfrage de rundete ,
gab eine ausführliche auf Tatsachen lernhenle Darstellung der

Perhältniflr . Wählend der Herrschaft der Kopp - L» st >wch wurde
taS bis lahin militärisch unbewachte Benzrlla er von Wagner
in Adler » of von Soldaten besetzt , die durch daS berüchtigte
Hakenkreuz am Helm auch äuLerlich ihre ' Identität mit den
Boltikumern bekundeten . Die Gemeinden AclerShof und
AIt - Gl >euicke verstärkten , um ihr » Lebenkmittellagcr bor
Plünderungen zu bewahren , den Sicherheitsdienst aus
den Reihen der organisierten Arbeiterschaft . Alt,Gt >enicke standen
nur Zl) Gewehre zur Verfügung� Jede andere V rwendung der
SicherheitSieute wurde von allen politischen Oc animtionen der

Arbeitersäaft abgelehnt . Von einem Angriff auf die Vaitikumer
im Ben ' ollager rieten die Vertreter der U. S . P . und S . P . D.
teider Orte nachdrücklich sr ab . Trotzdem überwältigte eine
kleine Gruppe bewaffneter Arbeiter am Sauna , end , den 20 . März .
bormittagZ , die militärische Wache de « Ben . ollagerS , nachdem
dieKappreaierung geflohen war und die alte Re -
gierung die Entwaffnung der Baltikum er der -
kündet hatte . Daß die BaUikumer inzwischen in die Reichs -
wehr wieder aufgegangen waren , war damaiS in Adlers -
Hof noch nicht bekannt . Die Arbeiter , die die Entwaffnung
der Baltikumer auf dem Benzolkager vornahmen , glaub -
ten also durchaus im Sinne der ReichSre -
gterung zu handeln . Am Sonnabend nachmittag gegen
3 Uhr kamen durch Alt - Glienicke Radfahrerpatrouillen und in
Adler « ' of trafen Miliwrautos und ' ein Pangerzug ein . Von
5 —7 Uhe wurden AdlerShok und Alt - Glientcke so ar mit Minen
ohne Unterbrechung beschossen . Nach der Schlacht brachten die
Soldaten Hurra aus und sangen : Die Wacht am Rhein .
Versuche , die Herkunft der schießenden Soldaten sestzuftelleu .
scheiterte . Gl « wurden allgemein als B q l t » k » m e r angc »
sehen .

Um weitere Schießereien zn verhindern , ging Genoff « Pe¬
te r S , der stellverlreleiide Gcnieindevorsteher pon Alt - Glicnicke ist ,
mit noch einig «» Genossen Sonntag früh 4 Ubr nach Berlin zum
ReichStvehrmmisterium . Major von V o ß rechtfertigie die Streff -
expedition nach AdlerSbof und A. t - Glienicke mi » dem Hinivels , daß
die Tötung von Osfifferen auf dem Benzollager gcräebt »verde »
müsse . Baltikmiier , meinte er . gäbe eS überhanp » nicht . Ueber
den Gesang ter Truppen nach dem errungenen Sieg
über Frauen uns Kmder gab er seiner Freude Ausdruck .
Am Sonntag , den LI , nachm . wurden in Alt » Glienicke

Haussuchungen adgehalteiu Die Wohnung eines
S. iöffei » ( S. P . D. ) wurde demoliert . Einem
anderen Scl össen ( T. P . D. ) , der sich den M litärS zur Wer -
sü ung stellte , wurde ein fürchterliches Strafgericht angedroht .
Ueber die anteren Vorfäll « haben wir dere . ts berichtet . Dem
Adjutanten de » Frei Herrn von Seeckt erwirkten Vertreter
der Gemeinde Alt - Glienicke die Zusicherung , daß nur nach
eingehender Untersuchung Bestrafungen erfolgen
sollen . Tatsächlich wurden am anderen Tage acht V rhaflungen
rein willkürlich , nach der Beschaffenheit der
Kleidung 4 Is Markoh , vorgenommen . Nachmittags 8 Uhr
sollten die Verhafteten vor ein Standgericht gestellt und
erschossen werden . Die Vertreter der Gemeinde erreichten
vom General von Oldershausen die Ausfertigung de »
inzwischen erlassenen Befehl » , daß Todesurteile nicht mehr ge -
fällt werden dürften . Außeidem ordnete der General v. OlderS -
Hausen an , daß die Verhafteten zu entlassen seien .
wenn gegen sie nicht » vorliege . Durch ein vom General
v. Oldershausen bereitgestelltes Auto wurde

dieser schriftliche Befehl von den Vertretern der Ge -
rnernde dem Adjutanten deS tu Grünau stationierten MajorS
B a r tz um ' /zZ Ihr überbracht . Zum Herrn Major selbst wur -
den die Vertreter mit diesem wichtigen Beseht de » Generals
nicht vorgelassen , da er in seinem Nachmittagsschlafe
nicht gestört werden dürfe . Entgegen dem Befehl
wurde ein verhafteter Schöffe noch Übernacht in Haft behalten .
obgleich seine völlige Unschuld erwiesen war .

Die Behandlung der Gefangenen — darunter auch eine

hochschwangere Frau — spottet jeder Beschreibung . So
wurden diese über ein « Biertelstunde lang in einem Raum unter
der Bühne de » Tanzsaales hineingepfercht , welcher so niedrig
war , daß sich kein Mensch stehend aufrecht erhalten konnte .
Dann Ivurden sie , umgeben von mit Handgranaten und Ge -
wehren bewaffneten Soldaten , in den Garten des Restaurants
getrieben , wo sie bi » in die Nacht hinein stehend zubringen
mußten , ohne auch nur daS geringste Essen zu erhalten . Erst
nach dem energischen Eingreifen deS FraktionSvorsibenden der
S . P . D - Gemeindevertretunn , welcher den Herrn Hauptmann
auf das Unmenschliche dieser Behandlung himvieS , versprach
dieser , für Essen zu sorgen . Wir un » dertchtej wird , ist «» aber
MitJaJiMifiMlÄöJKkVliÄt «. ' -

. . . . . . . .

. "

TrotzdetU Bereit » am Äontaa Slandgerlchtr ' aufgrtw " »»«
waren , wur e noch Dienstag und Mittwoch in Grünau gestand »'
rcchtelt und so ar noch ein Todesurteil gefällt .

Ter Kampf in A�lershof ist lediglich auf Verhängnis «
volle Irrtümer zurückzuführen . Die Arbeiter mußten an »
nehmen , daß sie gegen BaUikumer kämpfen , deren Eniwaffnung
und Bestrafung die Regierung proklamiert halte . Und die Sol¬
daten na ' men an , daß die zur Sichetheitswnr gehörigen Ar¬
beiter Mitglieder der Roten Armee seien . Auch die letztere An »
nähme rechtfertigte felbstver - ändlich nickt die Brutalitaten , dt «
die Soldateska verübt hat . Auf bloße Denunziationen hin wur »
den in Adlershof Verhaftun en vorgenommen . Niemand ist da -
vor geschützt . Arbeiterfrauen werden ständig von Soldaten ge »
änstigt , daß man ibre Männer erschießen werde .

Der L a n d r a t erklärte , daß die angeführlen Tatsachen
unglaublich klingen , insbesondere die Absetzung deS Gemeinde -
Vorstehers Peters und die Wiedereinsetzung der alten Ge »
inenidevertretung durch einen Hauptmann .

Wikligmanii ( Temekral ) Amtsvorsteher von Alt »
Glienicke machte da ? EinselländniS , daß er die Soldaten ge »
rufe » habe , als der Kampf um das Benzollager entbrannt war .
. Leider kamen sie zu spät . " Er gab zu , daß in Alt »
Glienicke keinerlei Unruhen borgekommen waren .
Aber in Adlershof habe sich eine Rode Armee gebildet .

Zabel ( S. P. D> Adlershof wies nach , daß dies « Rote
Armee mit der organisierten Arbeiterschaft nichts zu tu » Hab «
und daß die Führer der S . P . D. und U. S . P . D. verprügelt
worden sind , weil sie gegen diese Rote Armee energisch aufge «
treten waren . Die Bernte über entsetzlir e V. ' rs . ümmelungen
von Ossizieren konnte er als grenzenlose Uedertreidungen über »

z . ugend nachweisen . Haben doch sogar die gefange «
» e n Soldaten ihren später in AdlerShof ein¬
rückenden Kameraden ihre hohe Anerkennung
über die Behandlung durch die Arbeiter au » «

gesprochen !
Aus Nowawe ? , Lankwitz und Tyrow wurden

ebrniaU » von Ab eordneten unerhörte Uebergriffe der Soldateska
berichtet . In Lankwitz wurde der Gemeindevorsteher , und u»

Tyrow der Amtsvorsteher ohne Grund verhaftet .
Schließlich wurde ein Antrag angenommen , daß der Land »

rat bei den maßg - benden Dicngstellcn die Zurückziehung de »

. Truppen au » dem Kreise Teltow verlangen socke .

Sie Nmpfe ia hennlgMr ? »
Der repnblikanilch « Führerbund schreibt un » : „ Bei dem Va »

fecht i » Hennigsdorf am 21 . und 22 März war HeimigSdorf nicht
uoi , Spaitakiste », sondern vo » der Orts wehr besetzt , die auf
dem Boden der Verse, slimgSinäßigei » Regierung stand und vou
Spandau Zuzug aus regierinigsirenen Kreil «» erhalten hatte . Da »
Bestrebe » ivar . de » Ort und die in der Nähe lagernde » große »»
Vorräte an Waffen , Munition . Flugzeugen usw . der Regierung
z n sicher » . Außerdem sollten sich in dem Ort . ungestört vou
Eingiiffen und Beläsliginigeu durch die meulernden Truppen ,
- . treitlräfte für die Regieurng sammeln . Die Leitung lag in

Händen eine » Reserveoffiziers , der der S . P. D. angehört
und von bolschewistischen Tendenzen unter seinen Leinen
nichts bemerlt hat . Der Angriff ans HeniiigSdorf erfolgt »
von jeiten der mcutentden Baltikum - und Marinrtruppen . ei «
nach ihrer Valreibniig an « Berlin ihre Gegnerschaft gegen dl »

versassungSmäßig « Regternng dadurch bekundeten , daß sie die der
Regierung ergebene Besatzung von Hennigsdorf mit Artlllrri «

zusammenschössen . Wen » all » iiisolge der Hennigtdorfer Ereig »
»isse d,e Vlnbe wieder hergestellt »verde » mnßte , so »vor sie nicht
durch die pflichtlreue Besatzung gestört , sonder » durch den Per -
brecherijchen Angriff der eidbrüchigen Baltiluimiuppen . "

Betriebsräte .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

Meiler ! Seift auf fter Wacht !
Daß das Proletariat in dieser hochgespannten Silnatkon dl )

Pflicht bat . doppelt und dreifach ans dem Poslea zu stehen , da »
unterstrich ivirtsam die gestern in der Bötzolv - Brauerei statigehabta
Vollversainmliing der revolulionaren Betriebsräte . GeiiofleD�umig
schiwerte ruhig und sachlich die tatsächlichen Verhältnisse nach deq
verschiedenen R chiungen und kam zu dem Restiltat , daß e » jetzt
gelte , alle Mittel anzuwenden , die zur Pergrößernng der Macht
de » Proletariats führen , und daß zu diese », Zwecke man auch vor
einem sozialist scheu ArbeilSministerinm nicht zurückschrecken dürfe .
E » gelle , durch Machlvergrößening Arbeilerblut zu sparen . E » s«l
nicht die Slunde , deswegen Streit aiiznfaiigei ». Wa » gewostn .
müsse jetzt in den Hiiitergriind treten . Die Parole löime nutz
lauten ! Alle proletarischen Kräii « zusammen in ' assen und neu « Ak¬
tionen vorzubereiten , mi» die Arbeiter der Rheinlaiide und Mittel «
deulschland « vor dem Erwürntwerden z » bewahren . Die Oer -
sprechungen müssen jetzt in die Tat umzusetzen veisncht werden , in «-
besondere Iva « Einwohnerwehr »nid Sicheiheilsivebr betrifft . Da¬
mit werde mebr gemacht al « mit stmidenlangen Reden . Die Ge »
wertschaflSlommission babe erllärt , sich hierfür mit allen Mitteln
einsetze » zu wollen . Immer aber müsse da » Proletariat kämpfe
bereit stehen , und zwar in geschlossener Front .

Für die Konninniiste » ( SparlaknSbliiid ) schloß sich Pank Leb ?
den Datteginigen Dnuini S an . Er gab eine Schileerung der
ieweiligen Machtverhältnisse und ist auch für ein sozialiiilschc »
Arbeitsmiiiisieriiim a S Provisoiinm als Alempaust , was auch den
russischen Genoffe » die Fenster ösfaen löiine .

Lichlenberg redet von der Jnsianzenpolitik . von den Ge «
werlschaft »- und Parleibonzen . Die Gewerkschasien seien kein «
Kauipforganisalioiien , ohne zu sagen , IvnS er im Augenblick eigent -
sich will , da » wird von Däumig und Levi zum Schluß
»» ter den , Beifall der Veriammelten entschieden zurückge¬
wiesen . Die Versammlung brachte zu », Ausdruck , daß sie e »
für verfehlt bKE. im Augenblick i » Streit zu versallen darüber , ob
eiese oder jene Maßnahme zur rechten Zeit getroffen wurde . Die
Versammlung - beschloß , vielmehr , der Mahnung der Redner
Däumig und Levi folgend , ständig auf der Hu » zu sein und sich in
Permanenz zu erklären , also täglich zusammenzukommen , Sie gab
dem Altionsansschuß Bollmacht , alle Vorbereitungen zu einem
neuen GeneralsUeil zu treffen , wenn die Soldateska Miene machen
sollte , den Arbeitern in Mittel - oder Westdeutschland au hie Kehl «
ZU gehen .

Außerdem� ivnrde die Einberufung eine » ReichSrätefongresse »
beschlossen . Die heut ge Vollverjaimnluiig sindet nachmittag 3 Uhr
in der Bützowbrgnerei statt .

Für die BeiriebSräie der einzelnen Industrien sollen zu Tenrn
tag vormittag 10 Uhr Versammlungen einberufen werden .

Meiler , Arbellerinren , AngesleMe !
Wo eS während der Streiktage aus tech¬

nischen Gründen nicht möglich war , die Nah -
len vorzunehmen , sind nun solche sofort nach¬
zuholen . Nach erfolgter Wahl mng ein Beauftragter des
Betriebsrates oder der Obmann den Betrieb ntid die Be -
tricbSratSmitglieder in der Zentrale der Betriebsräte ,
Müiizftr . 24 , anmelden .

Alle Anfragen . AuSkimfie und Bestellnngen von Refo .
renken find ebenfalls dorthin zn richten . Die Bureanräiimk



Theater and
SeiMWzeh .

Volksbühne
Theater am Eülownlatr .

y�r : »licü Oamsiskas
Heues VolksilieGter

K4peiilclter Str . 68.
r mir : HflifBBgg »Ii ! SCPII.

Direktion : Eeishardt

Oeuhclies Tkecfer
Tlt Uhr : Und Pippa tanzt .

Knmnierspißle
HU. : Gabriel Schlilinsr ; Flacht

Großes SchauspieShaos
KarlffraBe

7 Wir : Hamlet
(31. Ahteilung . II. Abend )

UirtS' tioa
Carl Htbihard — Rud. Bernacer

Theater L d.

ROnlgirutzerStraOe
rühr : Böalg BSicolo
Sonnys : Kflülir Nicola "
Nachm. : ErdsrelsttM . Orakal
Mir. : SchloD Wetterstein

RWWßUllUU !
r * Uhr : Der Herr

Minister
( Max Pailenbertr )

Berliner Tbeuier
7 Uhr ; Der

letstG Walzer
( Tri tri Manxrr , Otto Storni ,

Saut Waisataa . t )

Direktion : Victor Barnowsky
n uhr : Pygmalion
fonntng 7 Uhr ; Wozzeck ,

Die Fnklschvestcr .
Monfas 7 Uhr : Peer Gynt .

Onlstyisli - Tiealer
n Keanserie

�Adalbert , Gütz . Haack . Kon-
»chcwska . Fischer , Morgan ,

Wallauer ) .

Residenz - Theater
'

( Stadtbahn Jannowittbrücke )
Heute 4 Uhr, kleine Preise :

Alax uml Aloritz
Täglich 18 Uhr ;

Die Rasehtioffs
Sonntag 4 Uhr kleine Preis «

Der grute Ruf

RESIDENZ
JPb LICHTSPIELE

_ B' umenstraße 10.

tlernn dsr Welt
nnd

KSnigMafoonsbe
« , Ein3aJa ©Vj

TriGnon - Tösater
( Bahnhof rriedrichstraSc )

Kachin 4 Uhr : �kleinc Preiae
Rotkfppclien

Tlelicli
\ & Uhr:

Sonntait 4 Uhr ;
Forrachalti . Diener zeucht

FEflISi

sr '
eues Gperettenbaus

Direktor : Jaaa Krön
AHahendlich 7 Uhr 31 Min. :

Mia Werber a. Q. in

Die kleine
Hoheit

Wiüiuuia - tbeater
7k Uhr :

Die Csa dasfOrstin .
Casmo - bester

lothrinior Str . 37. T» f 1. ' USUhr
Neul Neu !

Die erste Poeae dieserSpielzeit
Ein alter Sünder
Vorücr «rstkl . Spezialitit ««

kreise von 2 Mk. bis 5. 50 Mk.
Sft Olflck ' lche Heimkehr .

Rose - Theater
I Uhr : Wilhelm Teil .
rtuitr ; Dar Fall Werkßiann

ApoilO ' Th « at « r
f rlcdrlchstr . �18.

Ii / Allabendlich Tj ,
i ' • Sonntags 3' » m. J s

Varistfl-Pfsgraniinl

Theater ta Eet . tuser TW
TeL; Moritaplal « I4R14. '

Tifil . 7V nnd Sonntas
nnctnn . 3 Uhr :

Eüte - sanser
9 ehem. Mitgl . der
Str . . Itter Singsr .

BiQtiiRen - ktiirt
Vorv . ll - IVii . 4- olfc

GmäBusck
SosDalid . , 27. Z. , 71/» B-

Soß&lag 2 türslelluQssn
ZV , und 71; , Hilf

Kind
frei

Mm iiiifkr hallä
hat »

Piillhami . Orchester

WaltHer ?

Phiniarmonfe . Montagr . 29 . MSi % Ttt Ufer
' S Abschiedskonzert

� Afrcrcd mit dem

«
i9
|E
e

33

i
5

|
J

KIRCHHOFF
Dirigent : Rieh . Hasrel

Karten : 12 bis 2 Mk. und Steuer

Oelsentliche Hauptprobe
! « £ . mittags 11� Uhr

Karten : 5. 3, 1,50 ,Mk, and Steuer b. Bote «5: Bock .
_ Wertheim . Abendkasse .

Die Ksss des Ostens
Ein Liebes rom an in 5 Kapiteln

In der HanpZrolle : Mliy MarlsChfta

Kammerllchtspielo

Romeo und Zulia im Schnee
Lustspiel von Hnnnn KnüI�
und Knnst mit

Sog ! . : Een . t Lubltsoh

Ganz derGrsßpapa
B. B. Lastspiclmit Konrad Dreher

U. T Fiiedrichsirasse ISO

Der Amönenlio ?
Lustspiel nach dem g eich nnjni /gen Rowati von.
Gräfin von Adlersfeld - Saliestrem '

mit

MBÄ HÄY
_ Begie ! II we Jen « - K rafft
Ü. T KarfUrstendamm 25 und U. T Nollendotfpiats 4

Di ® Stimme
Behansplel in 6 Akten mit
Albert und Else

U. T AI e x anderpla - tz

Die letzt an Blckzags
Schanspiei in 4 Akten mit

Ellen Riclitar
Hermann Vallentin s Victor Jansen
Regie : Alfred Halm

Greta Freund » Felix Bäsch
in Nascotte

nach Leo Leipzigers Roman „Ballhane Anne "

U. T Weinhergsweg 16 and SebOneberg

Maria Magdalena
_

mch Friedrich Hebbel

U. T Hasenheide 2S

Voccacios Liebesabenteuer
Em galaDi . aTraumapiel in 4 Akte .

mit lea v . Lenkeffy
der ungarisehsn TragOdin

Wochentags ab 7 Uhr / Senntags : Beginn ♦Uhr

Wintergarten .
Täglich 7i Vhr

Varle�vcrsteüQna
Rauchen gestattet .

Möbel
liefert

gegen bar
und auf Teilzahlung tu

mäßigen Preisen ,
B&rsrerUche

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
rierre n zimrr . er

!» jeder gewünschten
Holz - und Stilart

Einzelno Möbel
Farbige Köchen

i « t r o 0 e r Auswahl .

Kassner
BOloflslr . SÄ" ;

Bsitnfissen .
Befreiung sofort .

Alter und Oesoblecht anheben .
Ausk. umsonst Aeltestc u bost -
bewdHrte ges . gssch . Merkml «.

Imsütat Hisgibreckt , - -

- - - - - -- - - - - -

— .
KuathjalilOI . Kw�ineritrA P « t « r $ 1 > MUet £ tüJU

Kupfer
Messing

Zinn
Sämtl . Metalle !

Quecksilber
Platin

Gold - ,
Silber -

Abfälle
Zahngebissa

kauft zo rieiif

lioten Praisen
in uns « ran

6 Einkaufssiellan

Melall - Zentrale
l . Brannenslr . ll
am Rosentbaler Platz

Z. Fennstra8e48
am Wcddingplatz

3. BtQSseistr . 29
nahe der TnrmstraSe

4. BaänPofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5. Heuiiölln
lt »ii . -fricdr. -Slr. 229

nahe Hermannpfatz

6. Welt ! enve §72
am Baltenplatz .

Höbe !
St iben - Efnrlc ' itungen . farbige
Küchen , Bettgtclieu , Kkidor -
scliränke , Vertiko ». Sefa »
und an ' cras . Auf Wnnsok

�iVtSHSA .

Möbel
liefert

gZKDn bar
und auf

Teilzahlung
der Jetztzeit entsprechend

sehr preiswert :
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmor
Herrenzimmer
Farbige Küchen
Einzelne Möbel

Gekaufte Möbel kömea
kostenlos tagern .

f Liefere auch n. auswarft . |
Krifcsiirfjih« Minse ti ?»Nuy.

iHibsI - CuiiGl
&r . Fraskl &rtef Sir. A
5 Min. v. Alexanderel .

j Filiale . Badstr . 47 - 43 ,
( 5 Mm. y. Bhl. Oesundbr .

( Stoff ®
zur Damen - und
Hcrrcnbcklcidunt

i futterstoQe / Knöpfe

KnMtisn
für Damen u. Mädchen

MaBanfertigung

| €. Peiz
| SO 26, Kottbuser Str . 5

ohne Berufi -
» türung bei
chronischen Bs

H ichleehti - . Haut- ,
V Hara - u FraBeu -
\ leiden . Blotamer -

sac bangen ctc.
/ Auch sekr iftL Aus-

** kunft . Sorechst .
IO- I . 4 —8 SonntaTR v. 11— 1
UatuTi- Iastltut , Biücharp atz 8
( direkt am Halleschen Tor) .

Äimberböt h. �bei mir Ihr
varislekvtenmttt «! „ RRrsssn ' *
bewirft . E4 iv von allen Mtttttn d.
beste, was ich leit4IkI/r . a naovcnd .
habe. Lestrchillnceir alles and.
Hefen nicht so ftehtlr . , wie Ihr be¬
rühmt . Epe�alntilUi . B. H. WCb.
Bereits Tausende befreit
« f 10 . 50 . Otto Reichel .
VerUu 40 , «Ifen höhn ffr . 4.

Psraflio , Wacsse ,
Farbe «. Tcrpen (iu, Milerartlkcl
auch kleine Posten , kauft

winkler . b. ? ; ; ? ®' ».

HSUelelnKEiiili
Gebranclile UShel , sranae
" Wirtachüfloa , Tcp�iclie
usw. höehaUahleud kauft

Huitenstr . 6, Uda
Moabit 3057.

! ! ! Geld ! ! !
für jede Werte * che . Höchste
A«kaaf »prelse f. Pfandscheine .
Brillanten « QoldgegenstUnde .
Teppiche , ßUcher usw. Wolff .
FrfedHchstf . 41 IN. Eäi Itslirtr.

Böbel
ll . fert

gegenbar
und aul Telizahlnng xa

milifen Preiteo .
Bfirrerllche

Woiii&fisseisrieütgip
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

ia ( roBer Auswahl

Einzelne Möbel

Farbige KOcben

Beiser
l� >thrinzer Str . 67 .

Engiiscbe Zigaretten !
Dicke Törkeu . erstklassig : e
deutsche Marken , extr *

billigste Tagevpieise !
Winkler . Sohmidatr . Sö

Ecke Schäferstr . 7.

Ipeziaa - Eehandiune
▼. Oeschlechts , Ha "f-, Harn - , Frauen Jeldea , sper « veraltete ,
hartnäckige Harnleiden , nerv . Schwäch «, Satvarsan - Kuren .
Urin - und Blutuntersachung , Licht - und Piusen - Behand¬
lang . Elcktr . Durchleuchtung , ßestrah ungen . OetrenntcWarte -
zimnier iör Damen und Herren . Aerztlicli « Heile�uiialt .

nahe Aiexanderplatz
9-1, 4-8. Snnnta - s4»- ! .

z. inincr iut L/arncn unu uerren . « era

LÖSSf , Müazstr . 9,

SraszsIaE � Arst
für alle Qeschlechtskrankheltcn ,

Harn - , Frauenleiden , Blutun ersuchungen , Salvarsaa - Kur.
Behandfungschrell , sicher , ohne Berufsstöiung . Müßige Preise .
Dr . med . Lommcr . Sprec�reiren 0 - 1 4 ~ 7V S. 10—12.

( Rossütb . Platz . )

äipezIaS - Arzt für Ciescblecius - , liairt -, Harn- ,
Frauenlaldett , speziell veraltete

hartnfickl ' je Harnleiden . Ansschlag . Salvarsan - Kurcn . Urie -
i ?nd rtlutanlersuchifaccn . u :: n Separates Damenzimmer .
Ernte und s teste Heil - Anstalt Lü &vr

Dir . : Löser senior . �skÄti *
Rosentbaler Platz .
-1. 4-8. Sonnt . 10- 1Rosentbaler SfraOe 69- 70, 5.1

SpeslaShehsHdlung #
JUr Baut , und Gesöilcchtelclden

C Ir . waüdenstP . 147
■ « » LVD ' SA WG L Clage , Ecke Bergstraße .

Kostenlose Untersncbnug und Berstang über

sacbgemüCe Beb&ndiiing
SprecF - sfitn�eolO —12 vtid 4 —« , Sccclarre 10 —12

Als Opfer der mörderischen Soldateska 5»!
Im Kampfe für die Freiheit des Proieiaria «
mein aber alles gewebter Mann, unser Vatet,
Sohn , Onkel , Neffe, Schwiegersohn u. Schwager

der Insrenleur

&SeKzsid ®r i�tran
Die ' Kinterbliebenea :

Gertrud Futraa , geb. LeieudrowiticK
Alfred Futraa .
Grete Futrao .
£di Futraa ,
Famllio L. Futraa . Karfsrnh�
Lea Herrmann ,
Familie Lcxaadrowltacb .

Cöpetiick — Berlin .
Die Trancrfcier findet Mtmiag . den 25. , «schal .

5 Uhr, Im Krematorium BaumscholcBweg statt�
MM

U . S . P» . £ > .
16. Distrikt Bezirk 758. {

Am 23. März verstarb |
unser Mitglied , der Ge¬
nosse

Emil Ledig
Ehre seinem Andenken ! I

Die Beerdigung findet I
am Sonnabend , den 2 \ j
März , nichm . 2' , Uhr
auf dem Städtischen
Friedhof Möller - Ecke |
SeestraOe statt

Dar Vorstand .
MTMZ

Gardinen
Q Auslandswurc , zu mä3igen Preisen noch vor » 0
0 räti ?. Abgepaßte Schaigardincn . Fenster 45 Mk. 0
Q Moderne Künstlergarnituren (dreiteilig ) , vor - A
0 nehmste Ausführung von luO bis 175 Mark und 4$
G darüber . In eleganten Stores nnd Tülldcckea #
• stets Gelegenheitskäufe . ( Für Wiederverkäufaf «Ä SonderabteiiunrJ Gardinenhaus H

Herzig , Berlin , Dresdener Sir . 1241 |
«i xs Mkia ®i � 4

'Awww - # vumv

am Kottbuser Tor .

« » • » « « eaacieaeeo » « so

Münzen, Briefmnrken
kauft Grossmann , Johannisstr , 4

Norden 106 21.

TRAURINGE
DUKATENGOLD 900

U kar . Oolil 385 zottcmpilf , 8 kar . Gold |
IN allen Preislaeen .

VERKAUF DIREK 1 AN PRIVATE
Qoldwaren - Fabrik

Weinstock a . m. b . H. i
Centrale :

BERLIN , Mohrensfrasse IS !
ai « m Untsrgrundbahnhof Frledrichstraße

AlexanderstraBe 14 a, naiia Jannowitzbrückt ,
. . , Kottbuser Damm 24 .

Cnarlottenbursr . Stuttgarter Platt 5 und
benoneberg : . Orur . ewaldstraß « 19.

�Achtung I Kein Laden . _
i Geöffnet von 9 —1 nnd 2 —6

Ortsverein Neukölln .
U. S. P.

Unsern Mitgliedern 1
! hiermit die traurige

Nachricht , daß der |
i Genosse

Emil Hoilbes
Stelnmetzstr . 85 (18. Bz. ) .
am Sonnabend , den 20. i. |

| verstorben ist
Die Beerdigung bat j

bereits stattgefunden .
Ehre seinem Andenken ! |

Der Vorstand .

Statt Karten .
Für die vielen Bewe�l

: herzlicher TcilnabineD ' |
1 der Beerdigung nosen |

lieber . Sohnes u . BroWJ
1sagen wir allen FrfHflO' J
; u. Bekarnten , vor 1

den Genossen des Inte ' 1
1 nationalen Bundes ■

Kriegsbeschädigte « . Im
<1. Gesangverein

! dort unsern hertiich,,r
D" ! ! -

D. Horb « *

Panl' Hoil' ' �!
al » Brud«t

ErklSruflK « �
Ich erkläre , daß ich
die Frage »Sie haben 2
die Scheiben mit naC2 ifl
genommen " Herrn FrieJ a
weder des Diebstahls
zichtigcn , noch
wollte . Jo ? .

100 Mark UttioHüJJ
Wer die Lumpen oac�
weiche 21. - 22. 3,
kriegsbeschädigte )
„Scherbenecke . PfJ ' SjF
Laube ausgeraubt } w
rammler . dunkel , 1
5 Jungtiere , 1 Holländer
schwdrzweiß , linkes �
grau . Futternäpfe . u -i
echeere . Karl Barth , I
straöe 72.

Zur ICengifnis -
„Es Ist eine Verleumdung zu behaupten . Ich sei �

der Ffnwohnerwelir und hä: te mich an den Schicßejc �
der Brunnenstraße und Stralsnndcr Straße bete HP-
breiter dieser Nachricht bitte Ich mir anzugeben . J I

Reinkold Dorendo� '
Brunnenstraöe 47 .

_ _ _nritpcno . fp �7 — vls - k- vls der Markil1®:!, |niiursdisir . jj , IoIlIt dle dz - b- teu T- �- ipt «�
£23 Kupfer , ii !cssin?y Blei , lu &Jy

Achtung ! Ankauf1
K- pU .

sowie Ztan , ,<4 j
r . hl « die fiBchiten Konkurrenzpreise , Jeder ülertr5 ' 1 1

1 0derberger Str . 1 im fP \
( an der Schönhauser Allee ) .

Kupfer : : Messing
Quecksilber
Blei : : Zink

zum höchsten Tagespreis

SdiDlzenMr Sir. Z.

AcHtangl Metallel SukiMv !
Zahle ftr Kupfer . Messlnr . Blei .
Zink u,w . mehr wie Konkurrenz .

3 Ankaufsstellen :
Klempnerei VVeißenburzcr StraB « II .

Kastanienallee SS. Köpenicker Straße 121a .

Räder Heidlich . Alle
Sorten Uäder . Liiterwagea ,
Kn,te »wu?ei >. Riinrewajen .
Brunnenstr . t ' öUiurabold ; S74J.

Iffirasl Elliii !
Hieidor , Blnsea ,

Bdcke ,
M' . tG , Sftiffäl

verkanK StfCbittoW ,
liv * K9V>* . tC « 2 « iilt

sowsi , snuaeii
Kutln - Zähne - Skllhmten

Schmucksachen usw . kauft

EdeMEllscImielze E. Krssctie

Neukölln , Pfiaz - Handlerr - gtrag « « »

�NiirkeiNeiti ! �
Kupfer °Messine

Reinzinn ° Blei
Ait . Zinngeschippe/BicpschlangaR

bueoksilbep
kauft zu allerhöchsten Tagespreise »

Hefßllsfls�elze. Jrin�enlritieäslr . n
neben V, erthelm ( Montzplati )

�Setallankauf .
.Zahle fQr Kupfer . Messing , BTH, Zink die höchstea

Richard Geerk ©. Ncuitöllii . Prinz - Mandlenj ; jic
Mitglied des Vereins der AItmetaNhiRdle »

1
HetalleinkaafstelR
Haukölln , Scbillemeiigile 23

izalilt die höchsten Tagssprgisgj

Altbekannt
IsL dat dl « AU- MalaIliit - i <II >n( _ dä

Franz StUH Alte JoKobstrcBe
Quereeblude 1. r .

« r samtt Kehrlie di . ftöchslea proi-�-

Platin , BrifilsntetH .
Qold - u - SiSberbr�

Iranft n IlÖChStSJS Praia «» ,4 I

C. Käferie , Frcnkfurter fllleß �
_ _ Sonntags bia 4 Uhr noc mittags . *

Metalle aller Art , ftaeelsü�;
r « ha Fell «, Wo! ? «, BowSiaarr , Ftasrhra . t (

Ranft ? ä « ; Heue KSnlgslr . 59. Ji
Nfihe Alcxaoderplalz . — GröRara Pos - en werd��J�j

1 Reinzinn , Kupfer , Messing , B' 3' 1

Zink , Aluminium , Nickel .

Weißmetall , Altzinngeschirr
kauft zu den höchsten Tagespreisen .

Harlcnnasirüöß 5
Filiale : Skalitzer Str .

• an der Kottbuser Brücke . Telephon : Moritzplf� «�' 1* j
2 ( NebenatiscWuB ) . QtöBere Posten worden J• Sendungen voa anBerhalb werden prompt er |
»«»«»«»« ««»»»»»» »»»«»»»»»»» »« »»»«»»«»»»»»»»»�» »«

w « r für flümetaSle Ö« N hosten
erzielen will , geh « zum Metelie "1' *® |

Dmsdenor

Kupfap
Mss�ing
Blei
Zink .
Zinn
E - ison

- 4
. » , N

S o 5-

3 1 °
| S |

AWilii
10 i

MMJ -
Hnapfosverwa dc:i >

InvaUfeaUr . H �

Zahnte ' � d
et**1

käüii wieder
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Sflt die Hiukerbliebekeu der Spfer
der kapp- Lgitwltz - iieglersng .

Die Angehörigen der in den Straften Berlin ? hin
gemordeten Toten werden ersucht , sich zwecks Beerdigung
innerhalb 84 Stunden im Berbandsburea » Schickler -
strafte S/v zu melde » .

Eine gemeinsame Gruft für die Gefallene « ist ans
Beschluft des Magistrats bereitgestellt . Auch werden

die Kosten von derStadtBerlin getragen .
Wir biiten demgemäft alle diejenigen , die darauf Bezug
» ehmen wollen , unverzüglich sich au oben genannter
Stelle zu melden . Zur Entgegennahme von Meldungen
ist daS Bureau am Sonntag von liv —18 Uhr geöffnet .

Wir machen darauf aufmerksam , daft bezüglich der

Ausplüchs an die Stadt Berlin bezw . den Staat hin
sichtlich erlittener » chädcn des Tumultgesetzes die An�

Meldungen innerhalb 14 Tagen an den

Magistrat Berlin , Raiser - WUHelm - Strafte 43 , zu er¬

folgen haben .

Die Nnakihilng ' ge Fraktion der Nationalversammlung hat fol «
gendcn dringenden Antrag eingebracht :

Die venassunggebende Nationalversammlung wolle beschließen :
Die Neichsrcgicrung w rd ersucht

l . den in der Abwehr des militLrlchen Putsche ? der Milrziaae
IN Schaden gekommenen Personen und ihren Angehörigen oder
Hinterbliebenen sofort ein « ausreichende nacb « inheit -
lichen Grundsätzen geregelt « Unter st ützung auf
ReichSioite » « u gewähren ,

2. die Gemeindebehörden mit der verlagSwcisen AuS -

Zahlung der Nnlersintzung zu beauslragcn .
8. der Staiionalveriainmlung über die in Verfolg diese ! ve -

lchlusjcL getrosscnen Maßnahincn Di i t t e i l u n g zu machen .

Ernesle Ethöhmtg des Abonnemenls -

preises .
Die Berliner Tageszeitungen müssm zitm 1. April ihre

Bezugspreise wiederum erhöhen . Die iveientlichste Belastung
der Zeitungsbetriebe bringen heute die hohen Papier -
preise , die nenerdingS nicht erst in monatlichen , sondern
noch kürzeren Etappen hinaufgeschraubt werden . Jedem
Zritungsbezieher kommt dies unter anderem auch dadurch
Zum Bewußtsein , daß die Händlerprcise für alte Zeitungen
nch dieser Preisentwicklung , wenn auch in gemesseneu ? lb -

ständen , anschließeil . In welchem Umfang auch die Her -
stesiungskosten gestiegen sind , veranschaullcht folgende Zu-
sStitMenstellung :

ES koste » beispielsweise
vor dem Kriege :

Druckpapier . . . . . IM kx 2 t . — M.

Druckfarbe . . . . .100 kg 4 « . — M.

Stereotypmetall . . . 100 kg 42, — M.

Naschinenöl . . . . .100 kg 80, — M.

Dazu kommt die sorigcietzte Steigerung der Ausgaben ,
mk RedaktionS - , Druckerei - und sonstigen Geschäftsbetrieb . �

Au ! alle » diesen Grilnden sieht sich die GeschSftSleitnn . q !

der A»lsicht ?r - t der „ Freiheit " gezwungen , den Aboune

vleiilSpreiS ai > l . April auf 7,ü0 M. fcjfeufefieu .

gegenwärtig :
8- 13,25 M.

'

780, — M.
1800, — M.

1950, — M,

2- April bis Montag , den V. April geschlossen . Auszahlung der l Britz . Vom Dienstag , 30 . März , bis Freitag , 2. April , neue

Erwerbslosenunterslützung findet am Mittwoch , den 3b . März und l AnSgnbe der Mhrmiltellarten für Rriegsbeschädigie von 30 Proz .

Donnerstag , den l . April statt .

Im Zeichen des Talglichtes .
Wir sind wieder in die Zeit des Talglichtcs zurückge '

kehrt . Die Stearinkerze steht hoch im Ansehen und im

Preise , genau so wie das Streichholz . Wer in der letzten
Woche das Pech hatte , in der Dunkelheit einen weiten

Weg machen zu müssen , war ord nt . ich froh , da und dort
eine Taschenlampe aufblitzen zu sehen , wenn er nicht so
glücklich war , selber ein solches Leuchtinstrument zu besitzen .
Die Verkäufer von Taschenlampen machten in diesen Tagen
ein gutes Geschäft ' , nur schabe , daß die Leuchtkraft bald

aufgebraucht ist -
In der Friedrichstraße halsen sich Fußganger damit ,

daß sie ihren Weg mit einer Pechfackel erhellten . Gute

Dienste mußte auch die Stallaterue ausüben - Die schlechteste
Beleuchtung aber blieb die Zimmerbeleuchtung . Armselig
brannte das Talglicht . Es ist teurer als das teuere Gas -

licht , aber schlechter . Hoffentlich ist es bald aus m. t dieser
Funzell

Warum die Technische Nothilfe nicht arbeitete .

Die Leitling der Teidni scheu Nothilfe gibt «Inen Be .
richt über ihre Tätigkeit seit dem 13. März heraus . Tnh sie sich
de » Kupp. Lüt »vitz zur Verfügung gestellt bat , uerichweigt sie. Jetzt
w ll sie ledjglich lür die Austechterdaliuug der lcbeuswichtigen Ve »
triebe und die Durchfübruiig der NotstaiidSarbcilcn gesorgt habrn .
Ei » « Stelle ans dem Bericht wird die Arbeiterschait besonders
iiiteieisieren . ES wird nämlich mitgeteilt , daß die Wafieuverle in
" ichtenberg und am M n g g e l j e e wieder geräumt werden
mus. teii , weil da » Wehr . reiSlominando leine » militärischen Schutz
mehr sieden wollte .

Diese Wasserwerke find für die Versorgung von „ Hoch - Verlrn "
bestimmt . Man versteht darunter besonders de » Norde » und den
Osten der Neichshauplstadt , also die Stadlvicrlel . d e in der Haupt -
fach » von der arbeitenden Bevölkern ng beivobut
sino . DaS Wehrkreislommando , nicht medr da ? putschiiiische
Militär , hat also daiür gesorgt , da" , der Weilen und die anderen
Stadtteile Berlins mit Master Vreden wurden . Nur die Ver¬
sorgung der Arbeiterschafl mir Wasirr ist uulerbunden worden .

Zunahme des Nadfahrverkehrs »

Während dcS EeneralstroikS waren die Nadfahrer -

ErwerbSuNjähigkeit ab . Die AuSga ! e der Karten erso ! gt gegen
Rückgale des Mittelstückes der alten Kart ' , Vorlegung deS Nentcn «

bescheideS ( - bucheS ) nnd Vorzeigung des Berlin - Vriyer Lebcnomittcl -
AnSweiieS . Die Aushändigung der Karten erfolgt im Kranken «
e r n ä h r p n g S z i in m e r — Nochowsiraß : 4 — in den Diens ! »
siunden von S — l Uhr . Die Güttigleit der alten Karten erlischt mch
dein 27 . März .

Lichtenberg . 2 Psrnid Kartosseln : Abschnitte 13 » nnd b, Kar » -

ioffellarte ; bbitt Gramm Hüiseufrüchte : Abschnitte 13 « nnd ck,
Karwffeilarie : 150 Gramm Kartopelsiärkemehl : Abschnitte 13e . t
» nd c, Kartosfeikarte . Abgabe bei de » ständigen Karioffelhändler »
bis 29 . diese » Monats . — Voranmeldung : Je 150 Gramm Hafer »
f ocke »: Abschnitte Sölb ! . J , G, K und S, Lichienbergcr Karte . —

Je 125 Gramm Teigwaren ( 30 Pf . ) : Abschnitte 40 - Ii J , G, K, 8.

AnmeldunnSsch ußlermin : 27 . März . — Ohne Varanmcldnng : Ab¬
schnitt 407IZ . J, K, G. 8 Päckchen Sühstosf ab 29 . März in

Apotheken n » d Drogerien . — Zuckrrbezugsanmelduug : Abschnitte
Nr . 401 IZ. J. G, K, 8 bis 31 , März .

Pankow . Auf beiden Abschnitten 3 der Allgemeinen LebenS «
mitte Ii arte 125 Gramm nusl . Maisgriejj .

Weißensee . Die Entnahme von Speisefett auf Abschnitt 12
wird bis Mittivoch , de » 31 . März , verlängert . In den Verianfs «
stelle » Casseler Str . 2 und PiftvriuSstr . 24 gelangt Trockengemüse
zum Verlauf . Die Verteilung von AuSIandsspcuden auf Grund
der von den Füriorgesiellcn ausgegebene » Gutscheine ersolat nur
noch ain Sonnabend , den 27 . März , in der VerkausSstelle Casscler
Straße 2.

Tegel . In d�r Woche vom 29 . März bis 4. April mif Ab¬

schnitt U der Gron - Berliner LebenSmittclkaite 150 Gramm Teig -
waren und auf Abschnitt 14 derselben Starte 250 Gramm Marnie -
lade .

Aus den Lrganisalioneu ,
Distrikt Niedeibarn�m - Nord »

Sonntag , den 23 . März , vonnütags 10 Uhr , in Pankow ,
Schu nula . Gruiiolvstrahe , TistriklSvcrs , mmlung . Tage5o >dnuag ;
Die politisch . ' Lage . Bis 250 Mitglieder ist ein De egierter zu
enttendrn , bi « 500 ziveft iiir weitere aiigesangene 500 einer »»ehr .
Ohne Au . weiS lein Zutritt .

Tist . ilt Niederbarnim - Ost .
Montag , den 29. März , abends 0 Uhr , im Lokal . Cafö

Bellevue " , Riniinielcblirg , Hanpistrasze . D i st r i k t ö k o » f c r e » z.
TageSordiiting : I . Tie Lebien de » Generalstreiks . 2. Wahl der
Distriktskommisfionen . Als Delegierte eittiende » die Orte die Ob -
lerne der einzelnen Koinmi sionen und den Bezirksfährcr . Jeder
Oit mutz vertreten sein ; besondere Einladungen erfolgen nicht .
Ohne Ausweis kein Z tritt ! Die DistrUs . eitmig »agt ein «
Stunde vorher in demsrlveu Lokal .

heute Sonnabend ,
. Die derzeitige Lage . "

waren
geschälte förmlich belagert . Bor manchen Geschäften bil - . J?. .
beten sich Polonaisen von Personen , die Räder oder Teile 7 ?»'
kaufen wollten . Viele nehmen ihr Geld und kmiften sich Ä. wsse Schwing
ein Ut w, uni die weiten Wege nicht mehr zu Fuß zunick » g, Distrikt , Sonnabend abend 7 Uhr Elternbeiräte - Sitzung bei

' legen zu brauchen . Die Steigerung des Rcidfasirv/rkehrs ! Schweikart , «ite Jakobstrai e.
dürfte anhalten , weil die Er' aöhuitfi der Straßenbahntaiifc 8. Distrikt . Am Sonmag findet in der Nigaer Slr . 3 ( Turn -
gar nicht abzusehen ist . Bei dem in A ssickt genommenen Halle nnv Schulaula ) die Einübung der Ncigc » »iid Massrugesänge

QO- Pfeitnigtarif w rd eS nicht bleiben . Nnd deebalb werden >uinercr Kinder siatt . Die Paiteigenosseu und Genossinnen werde »

Gewerkschaftliches .

gebeten , ihre K' iider zahlreich daran teilnebnien z » lasse »
11 . Distrikt . D r KursiiS des Geir Rosei . berg über Marx wird

cm Sonnabttid . 27 . März , noch nicht fortgcsctzl .
10 - Distrikt . Der Lichtviiocrvorirag findet heute nicht

statt . Neuer Termin >vird > betaiiittgegeben .
Der SlnSschnfi der Kindcrschntzkommisston trifft sich am

t Apitl , vormittags 9 Uhr . TrcSlowec - Sirape ll . BesiimmlrS
Erscheinen »olivendig

öffentüchlen Warnunr ist c » bereits an mehreren Stellen l er Wilmerbdor , - Halensee . Heute . Sonnabend abend 7i , Nhr .
■r h . . . _ _ _ _ _ _ _ _ _! iin . en in ven

noch viele Peisonen sich ein eigenes VerkehrSmiUd zu
legen .

Nochmalige Warnung für die Gasverbeauchcr .
Die Direktion der Bertiner städtischen Gaswerke warnt die

Bevölkerunz nochmals dringend , GaS auS den Leitung - n ober
zu entnebmcn als bis amtlich die Wiedergabe von Gas be -
lanntgegeden ist . Durch taS Außerachllassen der wie erho . t vor .

Der Streik der Damen - und Hcrrcumaftschueider
und - Schncicerittnen »

a In zwei kldcrfnlltcn Versammlungen nahmen am Freitag die
fireiienden Herren « » nd T anicnuiatzjchncider und »schiieidernineii

Statt zu Explosionen rrötzeren Ilmfrn es gekommen .
durch die erheblicher Sachschaden entstanden ist . Zur Sicherung
vo » Leben und Eigentum der Bevölkerung ist es also dringend
ersoroerlich , den Weisungen der GaUoerke streng Folge zu
leisten .

CS kann mkglich sein , daß an eln ' elncn Stellen der Sla ' t
beim Oesfnen der Hähne Gas entnommen werden kann . ES
wird aber dringend davor gewarnt , davon Gi brauch
zu machen , da bei Entzündung dieses Gase » leicht Explosionen

tstehen können und die Gaswerke gezwun ,n sei » würden , die
Si » . ai . - » sbcricht über d. e Älreik . age d� Genosien Zuwiderhandelnden für den ihnen enisteheuden Schaden haftbar

« chuhiiiacver entgegen . Er teilte mit . dag die Vertraue , G« "
�

WS. inerlörperschasten beschloficn haben , datz der Streit weiter zu
' '

fühlen sei . Obwohl der Lueik bereit « die vierte Woche dauert .
kirt , er noch mit leltencr Oleftblossrnhett durwgefüärt und nicht
�ber wird er beendet , vis sich die llniernehmer mit re » Foreermige »

Zsbstndrn. lieber 2 0 Unternehnier mit 1400 Arbeitnehmern haben
� fioidernngen bereit « anerkannt . Es beftebt die Möglichkeit ,
datz Freitag oder Sonnabend neue Verhandlungen cingelettet
k>erdc ».
. D! » Diskussion bewies , daß sich die Streikenden voll und ganz
de », Aeschlutz der VertrailenSleute anschtietze ». Alle DiSlulsionS -
' "ednet belouieu mit Nachdruck und nnier lebhaftem Be>>all der

«trsammIuiigSleiinehmer . dag u » ter keinen Umstände » die Arbeit
* aufgiuoiiimcn würde , al « bi « die Unternehmer di « Forde
Zungen der Arbecliiehmer anerionnt häcleir . ,

� Tarisbewegung de » TranSportarveiter i « Vuch >

�» ckerete » « kw . Die Traneportacvettec in Buchoruaerewn
Buctb noeroi n und g- itün ' Sverla Sanftalten nahmen am Frei -

in einer gut drjnchten Vorsammlunr den Bericht über den .
de » pirr in Betracht kommen . en Arbeitgeberderbäiiden vorge -
' eglen Tarifentwurs entgegen . Genosse Vodubztn erörterte
den Sntu urk . Die geforderten Lo. ftte Ichwanken ,e nack Atter

Z>v sch. ' » 75 bi » 210 Mk. pro Woche . Kraft ahrer sollen 22S Mk.

forden . F KriegSbeschädigle bis zu 30 Proz . werden die

Men Setz - «. ' fordert . Ueverftnnden , . nd mit 50 vis ILO Proz .

?° >intagkacbtit m. t l00 Proz . . Zuschlag Sst der üten . Urlauo

d. ' rselve gegeben werden wie dem technischen Personal . Tue

Kaller des Tarifs beträ t ein halbes Jaqr und soll ab 1. Marz

1* Wirksamkeit treten . Eine paritöllsch « Kommiijion soll vo »

�° nat zu Monat die Löh » « den seweiltgen TiuerungSverhait .

anpafien . In der regen Auöiprach - wurde den Entwurf
1)1 allgemeinen gu - eftimmt .

. Einen Akt unerhörter Gewissenlosigkeit vaben sich verschl�
° ' ne Unternehmer anlätzrich der Dura . sührung de « G- n. ralstreil «

«"' chii den kommen lassen . Musiker , d. « ter Anstorde . ung der Re -

. «"rung und der Gewerlschaft , in den Genera , treik einzutreten .

�°rr nachgekommen waren » nd die Arbeit mederiegten . find , nach -

7 " n die Unlernebim ' r sich Sireitvrech - r verichastt hotten , nicht

Wieder . i „g- stcll ! worden . Die - iil besonderSinv - richiedenen Kmo -

!?r Kill Voriiiufia wollen wir nur da « . Atlantik - Kino .
5üarl- tt,m' . . � B! s »>arckstrade SS. nennen . «in - ge gejchäst «tiicht,ge�harlottemurg ,

Vtt &Prir ,
jogor Beamtenmusiler alS Sttett -

öt' j

. mcr hatten sich
rchertrnvpS engagiert .

Äenlralveibaud d « r �»�Groß- Berli «. Der

tz, ' ge w' itttt vleiri, : mnere Burenutämii « vom Sreuall . dtnImilch . vtiMiLabt »

Wenn nicht neue Zwischenfälle eintreten tExplosionen usw . )
wird cS hoffentlich n öglich sein , in allernächster Ze t GaS all -
�cmcin ab, . u cb. ' n. BiS zu diesem Zeitpunkte , der amtlich
bekanntgegeben wird , muß sich dwBevöllerung noch ac -
dulden .

Infolge einer Explosion entstand Großfeuer in der Klav ' a -
turfavrct von H. GallowOky in der Mantcusfelstratze 12 >. AlS
die Feuerwehr au der Brandstelle erschien , stand bereits das

erste Geschoß im Vorderhan « nnd Seite nflü el total in F . ammcn .
Die Hausbewohner befanden sich in oröstter Lcb . ' nS / « fahr und
riefen aus den Fenstern laut um Hilfe . Tie grauen brachte
die Feuerwehr über mechanische Lettern in Sicherheit . Die
übrigen Personen ließen sich beruhisrn und blieben unter der
Obhut von Feuerwehrmännern in den oberen Ge ckossen . Die
Feuerwehr hatte stnndenlang ? u tun , „ m die Flammen - u
lö che », welche an Vorräten , Celluloid , Spiritus und Balken
reiche Nahrung gefunden hatten . Der Schaden soll angeblich
ranz bedeutend sein .

Volkshochschule Neukölln . Der nächste Vortrag des Dozenten
Dr . Gran iNeiye 1) — Grundtotsachcn des Seelenlebens —
findet am Montag , den 29. März er . « statt . Qu diesem Abend
wird auch vereinbart werden , wann die weaen Lichtmangcls
ausgefallenen Vorträge ( ! ö und 22 . März ) stattsintien .

Charlottrnburg . Die für Sonntag , den 23. März , angesetzte
Fiigendwerhe findet nicht statt . Der Termin wird noch belannt -

gegeben .
Tempekhof . Di « Jugendweihe kann besonderer Umstände

Wege » nicht am kommenden Sonntag , sondern erst am Eharsreltag
oder ! Eounabend stattfinden . Eine Etternversammlung des frei «
religiösen FiiqeuduiitcrrichtS findet am Sonnabend , den 27 . d. M. ,
abend » 8 Uhr , im Lokal Hennig . Manteufsei - , Ecke Friedrich «
Wilhelm - Stratze .

tedensmiklellalevder .

>» den bclai iilen vokalen Vier Bezir Sderiammlunge » siait ,
eic sich mit der politische » Lage bcschä ligcn werden . — Montag
abend 7H Uhr Wilgtiederver aininluna in ,cr Aula der Vittoria -
Lniscns . tmle , Uhlandstratze , Ecke Gasteiner Straße . Tage - Zordming :

\ >. Antiag ans QuSichtiitz eint » Mitgticdes . 2 Referat dcS Ge »
nossen Walier Stoccker : Der pappsircich und wir

Schöneberg . Tie Berrdignng ter Opfer der Säbeldiktalur
findet Sonnabend nacl ' miilag 3�, Ilhr siatt . Die Aukslrlliing dcS

Trauerzuges findet am Neuen NnhanS statt . 8 Uhr . Genosse »
uns Genossinnen , beteiligt euch restlos I

Frirdeuau . Mitgliedervcrsammlmig Montag abend pünktlich
8 Ilar ini . . Brändenbulger Hos " .

Neulöll » . Tie BezirkS >tihrer holen beute dom Biirean Ma «
ierilal nd . Bezirkskassierer müsse » b! ü Mou ' . ag abrechnen und

Marlen empfangen .
Brltz - Buckow . Tie Mitgkiederbersammkuni findet heute Sonn -

abend , abends ' /,S Uhr , im Lolat von Maicr , Chaussee - , Ecke Zahn -
straße . statt .

Cöpenick . Die Tranerfeier für »nseren , durch Mörderhand
gefallenen Genossen Alexander Fnlra » . findet am Montag ,
de » 29 . d llitiS , nachmilt g 5 Ilhr . im Krcmalorinm , Trepioiv »
Baumschuleniveg , Kiesho,zstrabe , statt . Zahlreich « Beteiligung ioird
erwailer

Lichtenberg » Sonntag vormittag 10 Ubr Sitzung der Stadt -
verordnete » ratlion der II . S - P . D. mit Lürgerdeputterte » und
Arbeiterral im Siadtverordnctcn - SitzuilgSsaal

Pankow . Die - Sitzung der T>stri ! tSkvnn » » ilal - Komm! ssIon von
Niederbarnim - Nord findet am 27 . 8. nicht statt .

Bernau . Sonntag uo , mittag 10 Uhr findet im großen
Saale des . ffitofiimr * die Jugendweihe fiatt . Bionlag abend
7' j Uhr bei Emil Wünsche , Bürgermeisterslraße , Mitglieder -
vtrsauimlung .

Verelüskülender .

Die Nenanmeldung zur SpeisefetttuudenNste findet noch bi »

Sonntag , den 20 . März , in den iech j Groß - Periincr Stadtgemei » -
den und den 2V Gemeinden ( GiilSvezirken ) des Landkreises Teliow
siatt , die zur Fetlstelle Groß - Berlin gehören . Auch wer bereits in
«ine Knndenlifte eingetrogen ist . hat sich von neuem anzumelden
Frislversäumni « hat Ausschluß vom Speisefettbezug für mehrere
Monaie zur Kokge. Die neuen Kundenlisten gelten jedoch erst vom
Montag , den 5. April tS20 , ob .

Die Milchbelteferuug bleibt wie bisher , nur auf die ' / »- Liter «
Krantenkart « wird von heute ab bis auf Westerts V» Liter Voll «
«nis/f » � ' w. su-- ,

Deutscher Transportarbeiterverband . Gewerbliches Vrrsonai
der KriegSorganisalionen : Montag naci nütteg 5 Ilhr Vertrauen » -
männerveriaininlung bei Feyfara , Dtelchiorsir . 15 .

« rbeiter - Samartter - Kokonnen Eroß - Berlin . Me Kolonnen .
Es wird dringend ersmlil . alle Unfall - und Dienstmeldungen der
Generalstreikzeit sosorl a » die GeschättSsielle XV 57 . Dcimewiystr . 8.
zu leiten . Verbrauchte VerbandSniaierialicn sind zu ersetzen .
Armb nden zweck j Ilnttauich und Prüfung abzugeben .

Soz . Prolet . Jugend . AgirationSbezir ! Norden I ?. Unsere
Sch » «iitlasiuugS rier am Sonmag . de » 28 . Marz , mutz auSiallen
und wird dann später staltfilideli . Die Einla� karten behalten ihr »
Gnitigkeit ! Näheres wird in der Presse bckamttaege ! e».

Freie sozialistische Jugend . Gtnppe SO . Treffpunkt zur
Beerdignng des Genossen G l a t t, Somiabeiid mittag 1 Uhr ,
Görlitzer Bahnhof tRelinnaSwache ) .

Berliner Sportvereinigung Nordwest ( Mitglied des Ar -
bciter - Athlelenbniitzes ) Die MoiiatSsitzrnig findet am 28 . März ,
vormittags 9 Nhr , bei Schulze . Emdener Str . 82 , statt .

Touriftenverein „ Die Naturfreunde " , Abt . Charlottenburg .
Der für heute atzend geplante Bunie Abend mußte am Sonn «
abend , den 10 . April , verlegt werden mrd findet am gleiche » Or »
statt .

Berantworttich für di « Redaktion ! Alfred Wielepp , N- uIiöll ! »
v»rl <»ii »g»noss «nsch - ft „Zreiheit " , e O nu d. £>. , Berlin . — »raifc de ,

Aolaa »nhrurfi » - » Lnud m. d. Jim �Mulbarrtrocumn D



Sezirks - Verbanö Herlin - Sranöenburg U. S . p . D.

Am Sonntag , den 28 . März , vormittags 10 Llhr

Große öffentliche verfammlunge «
in folgenden Lokalen :

Bock - Brauerei , Tempelhofer Berg ,
Musikersäle , Kaiser - Wilh�m - Str . 31,
Sophiensäle , Sophien slr . 17 —18 ,
Walhalla - Theater , Weinbergsweg 19 ,
Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee 247 ,
Biittners Festsäle , Schweb ! er Str . 23,
Echulaula , Greisenhagener Str . 20,
Echulaula , Eleimstr . 49,

Lyceum , Greisswalder Straße ,
Voekers Festsäle , Weberstr . 17,
Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Allee 48,
Pharussäle , Miillerstr . 142 ,
Moabiter Gesellschaftshaus , Wiclefstr . 24,
Klostergarten , Am Spand . Schiffahrtskanal ,
Urania , Wrangelstr . 10 —11 ,
Eraumanns Feftsäle , Naunynstr . 27,

Märkischer Hof , Admiralstr . 18c ,
Schulaula , Reichenberger Str . 67 ,
Schulaula , Görlitzer Str . 51 ,
Relnickendorf - Ost : Hubertussäle , Provinz »

straße 74 ,
Reinickenöorf - West : Eichbornsäle , Eichborn »

stratze 60 ,
Pankow : LindersNestaurant , Breite Str . 34,

Charlottenbmg : Volkshaus , Rosinenstra?!'
Oberschöneweide : Mörners Blumengarttb
Lichtenberg : Reform - Eymnasium ,

Cafs Bellevue , Haupfftr . Z,

Schöneberg , Schwarzer Adler , Hauptstt . 1�
Neukölln : Kliems Feftsäle , Hasenheide ,

Sternlichtspiele , Hermannstt .
Excelsior - Lichtspiele , Bergstr . l�

Tagesordnung :
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Die sozialistische Arbeiterregierung
Referenten : Arendsee , Berger , Breitscheid , Brühl , Cohn , Crispien , Däumig , Düwell , Eichhorn , Hertz , Hetzler , HilfserM

Adolf Hoffmann , Koenen , Kunert , Küter , Ledebour , Leid , Maltzahn , Moses , Nadle , Rosenfeld , Schöning , Stoecker , Weil , Weise ,

Arbeiter , Angestellte , Arbeiterinnen , erscheint in Massen !
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Massenlunilgebuna
im Zittus Züsch , Sonntag , 2$. Mrz . aotmitiags 10

U Zm iinipng Mit die Inftiii
an

tl
Wn
hat

m sprechen : Mhälller . ItMiü . % SM Cohn . MWlül . ßM Lenh. Lössler . Limbelh- EUv. RWenke. Ml KMssy . MtMl Mslh. Wele SAeiStt . Dr. Anns Siemsen- IWtlhgr! . Slröbtl�
( Der Zirkus wird um S' / , U,r geöffnet und pünktlrch 10 Uyr geichlosscn )

Leutscher lllelallarbeiker - Verdaud
Verwalbnlgssle ' e Berlin A 54. Llnieustraße 83 —85

Geschäftszeit von 9 bis 4 « Hr .
ZNephont Amt Norden lvS . IS3S , 1SS7 , V7t4 .

Achinnft ! Achtuug !

Urabstimmung über veilragserhöhung .
Auf Beschluh de » Vorstände « und de « erweiterten Beirat « soll eine Urabstimmung Uber eine

veitragSrrböhnng ftatifinde ». Die Begründung da�u ist nu « dem von uns ausgegebenen Flugblatt zu
ersehen . Die Sbstimniung findet an drei Tagen in den nachstehend au ' geiiilirten Lokalen wie folgt statt .

' pexsl . vttllunLskommission .
9oiuitae , den 28 . MSrx , i , der Aul « der Muniboldtsehn ! «,

▼omuttui ui Uhr , Jugendweihe ,
uethnitta » 4 uhr : Schulentiassungsfefer

W deruejben Stelle . Mitwirkende ; JUnnerchor . Retltatlon :
iL Kflhöa. PlilKei : M. Trapp , Vinline : N Lumblann , Emtrltii .

karren 4 1,20 Mark am E: n«»ng zur Aula.

ZllllNll!NdiIli»irxiljk!hkitS>!I>iBtiIIl!ni
Sonnta « . vormittags ll vhr

Versammlung

Am Sovuabend , den 21 Mörz nachm . von 1 —5 llhr in folgenden Lokalen :
vstSNt

Cftboftciit
Citben :

»torbtoefWst
Statte «:

1. Heinrich. Eroße »ranlfur et Straß « SU
9. filumt , Hit . S atbnflen 56
0. «keiat , Sunotlitaee SO
4. akte rfiAofHUiut , enaclaltc U
5. R. real . »illrtmitt Straß « 68
6. Odldiiagec . mttlirtmjttt Straße 6
7. «aß . Maxllraß « U
8, Hummel , Sopßienlltaß « «
9, eurtjfe , Clnbomer Straß « 26

tu. Treu , ©ernauer Straße 78
11. Paul petilch , tror . irr . met Straße 4

Korben :

Marlenselbe :
Reuion » :
epnnbon :
Rolenthal :
Slemensftabt :
»« gel :
Xrevtoto :
« chSnebero :

12. ««tu ! . BoCaftraße S7
IS. KSnrz, Hmfil. trlt aße 15
14. Schal, , ätteperplas 7
15. Hernschel. Baddiairraße 56
16. Schrn. di , vadn ; »iluaße 2
17. Auaui ! Ncind. Am Badubas
IS. «biet , «. irtllcbet Slrta
19. 2e6"tBtSt . Berliner Straße 34
20. Lech. Heidei »erder Straße 80/fl
11. Bramm , Reichert , leckeSeneftäraße

Am govvlag . den 2$, Mörz von 10 —1 llhr in folgenden Lokalen :
CTIen :
tlorboften :
Srüboften :
Cfibm :
07arbtor ? tau
Welten :
Korben ;

12 Rott Vlroßmaimfttaße 29
23. H. SpBti) , ®eerantttrchfha | e 86
2t Slchhonl , nerchender ec Sraaße 33
23. Blelitie . Schbirielit - dtfc voopftraße
23. Ztebemanu . Oalbemtei Straße 18
27. Wlemer, Bütawstrrße 58

Cvanbon :
Bbiersuaft 12. Ltndow. ttrtmarckftraße 76

vanmschnlenwe « :
«iiariott - nbnrg :
ftbprald :
Lichtenbeeg :

Soge», Bauntfchulenfttaße 75
34. «o. tthau », n- sinenstraß « 3
35

SkenTSNn :
eberschSnewelbe :
rvanlow :
erenii »!
Wrilkenfeo :
WUban :

35. An cht, Bahuboiiiraße 44
36. Schri! , , Scharrrweber . S«,Lu >n»ria,m -

,tr «ße
87, Iieai . Slanje . Narelchstiuße 14 —13
Vi. Strohaach . tBÜb-imliieichatflcab « 18
32. Ich. ; idt. 81 «" * Ecke üjütiöutaße
40. Heule. F>e ? »raer Straße 7
41. ST iche, Berliner Aüee 261
42. Schumamr . Schwarblopffstraß «

Am Montag , den 89 . Marz von 2 —ö llhr nachm . in folgenden Lokalen :
tvstcn :

cabrften :
eüöcu :
eübtoeftent

Korölucrten t

Roibrnt

43. Snttttpalb , Hemeler Straße 67
41. Bäbt Slralauer Allee 47
45. Hrümtich . Girliyer Straße 61
46. SSltf. er, Ritte . Irraße 117
47. Xo p. Alte Jaloditraß ! 1
49. S ötet . Bnetiei auntoße 80
49. Bat ct. «otlawtllMraßc 34
50 Stun , Hut enft aße s
bl Kraule . S. eileaße 62
13. Dam«. SchNdeistra e •
63 ' fanmann . ( gntduftroße 74
54. Sütiner , Schmedtcr Straße 2t
55. L trapp. StüUih . let Straße 6

Critarlottenbnrg :
SricSenoB
belebet niol , anen :
. OoueafrtjtJuljfluleB :
Sicutiitla :

66. Borlchei . Saiitr . Friebnch,S tafte 82
57. kanj . Holftetni die S. raje 22
iS. Tiniaz . 3rtc5r : d){tic6i 121
59. ÜNarauatöt , »atUner Straße 85
60. Müdoeiffl. Beta - Ecke Saatilttato
61 SUt dmer. Hermanrllraße 108

VlelBltkenborf >Seft : 02 «iamann . Schiü ' n st aß« üt
Schdueoerg : 63. vost , Mariw- L»tl >et . Straße S9
Temvelltes : 64 Buraetgar tn . Verittte : Slr . a. Bazitbes
SpandnB : 65. Ziolt ' chmbt. Neoenbatstr Straße 86
«arlrnsetbe » 5 . Lehmann . Hat lüarst
Ciemenbriobit 67. Laut . Stuuauz - Ecke Hertzftraße.

WahUciter ist der Kollege Otto AiSka , L' uienstraste 83 —SS
Pflicht jede « Kollegen und jeder Kollegin ist es sich an der Abstimmung zu beieilige ».

Die Ortsverwaltung .

Uerband der Tapezierer .�
Flltal » Kerlßn .

CeroerltrtllirlTobitw . . f ngelufer . gel . : Morlhpl . 12847 .

Am SonutOft , ben 28 . SHär , 1020 . potmiUag ptuilt
10 Uhr in reu 8cuiral >Se| ijaien , Alte Jaledstr . 82

nülglieDec - Cetfammlimir .
Xaaeiatdnuna : Slellunznahme jttm te »ieu Anicdet der

Unfm imer . — Ditluiften .
Eärnuiche viitziiebcr müssen bei dieser nichtigen Leriammluttg

Die OrtSverwaltuug .
vusejeiu ) ,em.

Lenlsitier Terlllnrbeiler - Verbimii
Filiale : verlia , AndreaSstraste 17 .

Am Montag , de » LS . März ! S20 , abend « 7 Uhr .
bei Nowottuiit , Lauge , . ratze LS.

Generalversammlung .
Xaietordunna : 1. Caßl iwclct rflto ' IlWarteliet . —

2. Die neue Beiirazsjah . ittiz 4P i , ßkicil w>5 Ptibeie wichtige
veganimr orirlraaen

Dt« S nl ' dttäi . « rden ersucht, Mrft «intnb ' . mgIn V« Beirieden
tek i zu geben

Oute m. ii ttZbuch leinen ? nlrl !« itx IDutBAnb .

Die für den 29 . März , abends 6 Uhr , einbe -

rufene

Generniversammlnng
der LerlagSgenossenschaft „Freiheit� ' , e. G. m. b . H. ,
wird um L Wo . en vers oben und finde :

Mnkag . den 12. April 1820, abends S llhr .
m der 14otzotll . Brauerei , Fidictnjtrase , am Tempel .
hofer Berg , statt .

Der ÄufjichtSrat

I . A. : Otto Döring .

ZeiltnMMi In Stcinsriiriln ütillsihluls.
Zahlstelle « erlin .

« OBBtag . ben 28 . MSrz 1920 , per i ittaj , 10 Uhr. bn
GewerkichafiShauS , Eagelufer tö. Saal 4

B e r s a btt tu t u n g
der Miigüeder ekler Branchen . Xa a e« o rbn ung : 1. Der Seneral «
sttetl und die Steilungrahme der Srwerkichasttlommlisson . 2. B »
schAbauc«. — Ilm jahitelche « und pitultiiibe . Ot 4 wen ersucht

äie OrtiOtnnoltnBB .

Botenfrauen stellen ein die

Soedltionen der Freiheit .

int Sbroninbrän , Nnhaltstrasi « 11.
Sämti . che Eni. asseue bei Tlcheche. iepplljai stttbhteiju

heqllchst eingeladen .
Knapp . Schwarz . g in cht.

_ BarNiuii e Barirand . _

Kupfer. . bis 14. 01) ük. p. lig
Rotguil. . bisl2,eo ISk. p. Kg
Nesslog . bis 9,00 iltp . bg
Blei . . . bis 4,50 Kk. p. kg
Ziub . . . bis 3,50 M- p. kg

Knust jedes Quantum

Tasche, Belle - iliiaDce -Slr . 98
Langenbeckstr . 4, SekiHlbiflttrttr.

u. WlImcrsdt . Bernhardstr . 15 c.

E
i *lektrlsclifif

K. r . nife
ssüs - sia »

KHUN Jl

Borgwa�f
Prlnreoalrn ' Jti
MoritzolaO

WWMiM
Minore, Koliel, Litzen

Senischm Netallarde tsr - LtrlianS
v«r «altu »g»ftelle : Berlin 3! 34, Linienstr . 83 85.
Baschäsl,zeil von vorm . S Uhr bis nochm . 4 Uhr .
Telephon : « m! Norden ISS. ISSg . 18S7. »71«.

« cht « « « ! Rohrleger v . Helfer ! « cht « » «
Die zum Sonntag , ben 28 . b. SRI«. , ewd. ruiene

Vranchcu - Versainmlvng
ftnbtt oft am Mittwoch , ben SL »iirz 1920 , abeabS « »Hr .

im «ewettchostthmil ( Ecal 4) Enqelu,er 15 statt .
Die Dagetoednung wird w der Beilammlung belaunt eetnucht.

Gte töcrmmcnelewe versammeln sich eine «timPe vor
Säegiittt der SSetiamm Mtq. SioUfgtn ! D. r Iuris Uiutt »um
31. IRSt* ad, wir stehen par wlchtt en stntschetdniigera daher w '

Pstlcht lede» üellegen , pünktlich zu erscheiuan.

Kurseskeilushmer !
Die Unterrichttstunde » »erden Wetter geführt und beginnen 85er

1. . Bniübtuna in die Buchdainnm und JMIanjchinde "
Olli ailontofl , ben 29 . b. iiü ». , abend ? ö Uhr

2, . Die n anjtilien Brundlageu der mader en Gtoßindiistrie '
tun Mittwoch , den NU b. Mich. , abends S Uhr

8. , . . a; >rUoraan lattou "
am Tonnerstag . ben 1. BprU , abenb « 6 Uhr

4. . Mateuail nde"
om eounabenb , ben 3. April , abenb « 0 Uhr .

T c Octsverwaltung .

Okkene Zls ' Isn

psiteissstrsts ?
für H a n n o v e r - Stacät

erste Kraft

und
»Ird ver ' angt

Bewerber mütsen organltttorlsch
redneriscb bezabt sein .

Bewerbunsen mit kureem Lebenslauf sind
bisenrn lp. April an das Parteibüro , nnanorer ,
ArtiUoHso trabe 8 m senden .

Pflr die weibliehe Abteilon » des hiesigen
Arbeitsn ICilWelses wird eine

stld tischen

Leiterin [ HiMüerin ]
gesucht Qehalt 6600 — Mark , außerdem TcBerungsrulage .

Bewerberinnen mit praktischen Erfahrungen im Arbeits -
ntthwclswesen und Kenntnissen auf dem Gc iete der sozitm
Icn Pörsorge Wollen ihre Oesoche unter�Bsifügntig von
Lcbtnsiaur und Zeugoiaabschriftea bis zum 15. April 1920
©inreichciL

Entsorechend dem för Qroß - Bert ' n «riuttiiep SpcrrgtseU
Ist die CinsteHong pur eine voiliuflge .

Berlin » Uchtenber8 . den 9. Min 192»,

Stadlisches Arbeitsamt »
Qrflhk ,

kiutt zu Hbabstprsieen

Waßmannstr . 22,
Im Laden .

TfelzMssiDrzts ! !
r . �ÄtliT . �. u .

vun a. ien Richtungen
Kupfer PÖl Met « Ine II
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